
 

Corporate WINLine 

Corporate WINLine® START 
 

A. DATEI 
 
Mandantenwechsel Bei einem Mandantenwechsel kann je-

derzeit von einem aktuellen Mandanten in 
der WINLine, auf einen anderen Man-
danten gewechselt werden, der aber vor-
her schon existieren muss. 
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Taschenrechner Mit dem Taschenrechner können die 
Grundrechnungsarten addieren, subtra-
hieren, dividieren und multiplizieren 
durchgeführt werden. Drücken Sie nach 
einer Rechenoperation die Taste S wird 
eine Zwischensumme ausgegeben, mit 
der anschließend weitergerechnet werden 
kann. 
 
Im Feld NACHKOMMASTELLEN kann 
die Anzahl der Nachkommastellen be-
stimmt werden, mit denen die Rechen-
operation durchgeführt werden soll. 
 
Bestätigen Sie die Eingaben mit ENTER, 
wird über die bisherigen Eingaben eine 
Zwischensumme gebildet. Die Rechen-
operation ist erst dann zu Ende, wenn die 
Taste E (für Endergebnis) gedrückt wird. 
Es ist jederzeit möglich einen Eintrag des 
Rechenstreifens zu aktivieren (z.B. Dop-
pelklicken mit der Maus) und zu ändern. 
Der Rechenstreifen wird daraufhin kom-
plett neu durchgerechnet. Das Endergeb-
nis kann mit Hilfe der F3-Taste in jedes 
beliebige Eingabefeld der WINLine® ü-
bernommen werden (nachdem die Taste 
E für Endsumme gedrückt wurde). 
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Firmenkalender Im Kalender der WINLine® haben Sie die 
Möglichkeit Termine und Aktionen zu hin-
terlegen und zu bearbeiten. 
Folgende Terminarten stehen zur Verfü-
gung: 

- Öffentlich  
- Privat  

sind reine Informationsfelder, d.h. es ste-
hen keine Aktionen dahinter.  

- Makro  
Makros, die in der WINLine® aufgenom-
men wurden können hier zeitgesteuert 
abgespielt werden. 

- FIBU-Autobuchen  
Buchungsstapel die in der FIBU in einem 
Aktionsplan definiert worden sind, die 
entweder einmalig oder in einem be-
stimmten Rhythmus automatisch ver-
bucht werden sollen, werden hier ange-
zeigt. 

- FAKT-Aktionsplan 
Belege die in der FAKT in einem Aktions-
plan definiert wurden um entweder ein-
malig oder in einem bestimmten Rhyth-
mus dupliziert zu werden, werden hier 
angezeigt. 
 
Die Terminarten FIBU-Autobuchen und 
FAKT-Autobeleg werden in der jeweiligen 
Applikation im Aktionsplan hinterlegt, die 
Terminarten Privat / Öffentlich / Makro 
können nach Anwahl des Buttons "Neuer 
Termin" definiert werden. Durch einen 
Klick auf den Termin kann dieser geöffnet 
und bearbeitet werden. 
 
Mit dem Button "Termin suchen" kann 
nach Eingabe der Bezeichnung nach ei-
nem bestimmten Termin gesucht werden. 
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Passwort ändern Jeder Anwender kann nach Sicherheits-

abfrage sein eigenes Passwort ändern. 
Es ist kein weiterer Einstieg in den  
WINLine ADMIN nötig. 

 

 
    
 
EURO-Kalkulator Hier befindet sich der Umrechnungsindex 

der EU . Bei Betrag steht der auf 2 Stel-
len gerundete Wert und bei Kurs der 
komplette Kursindex, der so im Fremd-
währungsstamm eingetragen werden 
muss. 
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Kontakte 
 
 
 
 
 
 
Suchen: 
 

Hier werden Kontakte neu angelegt bzw. 
verwaltet, sowie durch Register wie Detail 
und Zusatz genauer definiert.  
Des weiteren können im Register Aktion 
div. Listen gedruckt, sowie Aktionen defi-
niert bzw. gestartet werden. 
 
Durch Drücken auf die Lupe gelangt man 
in den Matchcode und kann nach be-
stimmten Kontakten suchen. 
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Register Allgemein 
 
Name / Adresse / Telefon 
 
 
OK-Button 
 
 
 
Ende-Button 
 
 
Neu-Button 
 
 
Stamm-Button 
 
 

 
Hier kann durch Eingabe in die dafür vor-
gesehenen Felder der Kontakt genau de-
finiert werden 
 
Mit diesem Button wird ein neuer bzw. 
geänderter Kontakt gespeichert und der 
Kontakt geschlossen. 
 
Mit dem Ende-Button wird das Kontakte-
Fenster geschlossen. 
 
Durch Drücken des Neu-Buttons kann ein 
neuer Kontakt angelegt werden 
 
Durch Drücken des Stamm-Buttons ge-
langt man in das Register Ansprechp. im 
Personenkontenstamm (FAKT), falls die-
ser Kontakt einem Personenkonto zuge-
ordnet ist. 
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Register Detail 
 
Erweiterte Adresse 
 
Bankverbindung 
 
 
 
Notiz 

 
In diesem Register können zusätzliche 
Informationen wie z.B. eMail-Adresse, 
WWW-Adresse usw. hinterlegt werden. 
Weiters können Daten zur Bankverbin-
dung wie z.B. BLZ, Kto.Nr. Zahlungs-
kennzeichen, usw. angegeben werden. 
Im Feld Notiz kann ein zusätzlicher RTF-
Text eingegeben werden. 

 

 
 
Register Zusatz 
 
 

Im Register Zusatz können bis zu 30 
selbst definierte Zusatzfelder angezeigt 
werden (Anlage der Zusatzfelder im Me-
nüpunkt Optionen – Zusatzfelder). 
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Register Aktion 
 
Druckart 
 
 
 
Ausgabe 
 
 
 
Formular 
 
 
 
 
 
 
 
Seitenausrichtung 
 
 
Drucker-Button 
 
 
 
Filter-Button 
 
 
 
 
Aktion 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Hier wird definiert ob die nachfolgend 
auszudruckende Liste als Einzeldruck 
oder als fortlaufende Liste gedruckt wer-
den soll. 
 
Über den Radiobutton kann entschieden 
werden, ob der Ausdruck auf Bildschirm 
oder Drucker erfolgen soll. 
 
Aus dem Drop-Down-Menü kann ausge-
wählt werden, welche Liste gedruckt wer-
den soll: 
-0 Telefonlisten 
-1 Stammblatt 
-2 Anschriftenliste 
-3 Etiketten 
 
Einstellung ob der Druck im Hochformat 
oder Querformat gedruckt werden soll. 
 
Beim Klick auf den Drucker-Button wird 
die zuvor definierte Liste (lt. Gewählten 
Einstellungen) ausgedruckt. 
 
Durch Anklicken des Filter-Buttons kann 
die ausgewählte Liste noch nach frei de-
finierbaren Kriterien eingeschränkt wer-
den 
 
Im Drop-Down-Menü können Sie eine 
Aktion die Sie durchführen wollen, aus-
wählen: 
-01 Outlook Mail: 
es wird ein neues E-Mail erstellt, wobei 
die Adresse auf dem Stammdatensatz 
genommen wird (d.h. E-Mail-Adresse 
muss angelegt sein) 
-02 Outlook Kontakt: 
es wird der Datensatz als Kontakt an MS 
Outlook übergeben. Ist der Datensatz 
bereits vorhanden, werden nur veränder-
te Daten übergeben, bzw. falls Daten in 
MS Outlook geändert wurden, werden die 
Veränderungen in die WINLine über-
nommen 
-03 Excel: 
Der Datensatz wird in eine MS Excel-
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Aktion starten-Button 

 

Tabelle übergeben 
-04 Word: 
Der Datensatz wird in ein MS Word Do-
kument übergeben. Dabei ist darauf zu 
achten, dass auf die Vorlage, mit dem 
das neue Dokument erstellt wird, zuge-
griffen werden kann. 
Dazu müssen die Vorlagen ME-
SO_FAX.DOT, MESO_TABELLE.DOT 
und MESO_TABLE.DOT im Vorlagenver-
zeichnis von Winword vorhanden sein. 
 
Durch Drücken dieses Buttons wird die 
zuvor ausgewählte Aktion gestartet 

 
 
 
Namen suchen Im Menüpunkt 

 Namen suchen 
können Sie Aktionslisten erstellen, die 
nach bestimmten Kriterien selektiert wer-
den können, um dann mittels Meso Con-
nect in bestimmten Aktionen verwendet 
werden zu können. 
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Auswertung 
 
Suchbegriff 
 
Anzeigen-Button 
 
 
 
 
 
Typ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Meso Connect 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Hier kann ein Begriff eingegeben werden 
nach dem gesucht, und ein dazugehöri-
ger Name gefunden werden soll. Wird 
dieser Begriff in einer der angeführten 
Spaltenbezeichnungen gefunden, wird 
der dazugehörige Name durch Drücken 
auf den Anzeigen-Button angezeigt. 
 
In der Anzeigetabelle können Sie am In-
halt des Feldes Typ ersehen, um welche 
„Art“ von Kunden es sich handelt. 

 
 
 
Wird das Drop-Down Menü aufgeklappt, 
kann eine Aktion ausgewählt werden: 
-01 Outlook Mail (selektierte) 
Mit diesem Script wird ein neues Mail er-
stellt, wobei alle Mail-Adressen ange-
sprochen werden, die im Suchergebnis 
vorkommen. 
-02 Outlook Kontakt (selektierte) 
Mit diesem Script werden alle Datensätze 
der Tabelle als Kontakt an MS Outlook 
übergeben. Ist der Datensatz bereits vor-
handen, werden nur veränderte Daten 
übergeben. Bzw. wurden die Daten in 
Outlook verändert, so werden die Verän-
derungen in die WINLine übernommen. 
-03 Excel (selektierte) 
Die Datensätze der Tabelle werden in 
eine Tabelle von MS Excel übergeben. 
-04 Word-Fax (selektierte) 
Die selektierten Datensätze werden in 
MS Word übergeben, wobei für jeden 
Datensatz ein eigenes Dokument erzeugt 
wird. Hier ist darauf zu achten, dass die 
entsprechenden Vorlagen vorhanden 
sind. 
-05 Word-Tabelle (selektierte) 
Die selektierten Datensätze werden in 
MS Word übergeben, wobei alle Daten-
sätze in einem Dokument in einer Tabelle
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Aktion starten-Button 

 
 
Stammdaten-Button 
 
 
 
Selektion 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Vorschau 
 
 
 
 
Ende-Button 
 
 
Aktion aktuelle Zeile 
 
 
 
 
Ausführen-Button 

sätze in einem Dokument in einer Tabelle 
angelegt werden. Auch hier ist darauf zu 
achten, dass die entsprechenden Vorla-
gen vorhanden sind. 
 
Durch Drücken dieses Buttons wird die 
zuvor ausgewählte Aktion gestartet. 
 
Durch Drücken des Stammdaten-Buttons 
gelangt man in den Personenkonten-
stamm (FAKT). 
 
Alle-Button: 
Durch Drücken dieses Buttons werden 
alle in der Tabelle befindlichen „Namen“ 
selektiert. 
Umkehren-Button: 
Selektierte Belege werden deselektiert 
und umgekehrt 
Aktionsliste-Button: 
Durch Drücken dieses Buttons werden 
die selektierten Namen in die Aktionsliste 
(Register Aktionsliste) übergeben. 
 
Durch aktivieren der Checkbox wird für 
den aktiven Namen in rechten Teil des 
Fensters ein Personenkontoinfo-Fenster 
eingeblendet. 
 
Mit dem Ende-Button wird das Fenster 
geschlossen. 
 
Für die aktuelle (gelb hinterlegte Zeile) 
kann nun aus der Auswahllistbox eine 
Aktion ausgewählt werden. 
 
Um die gewünschte, selektierte Aktion 
ausführen zu können, muss in den 
Stammdaten die benötigte Information 
zur Verfügung stehen (bei Telefon 1 anru-
fen, muss im Feld Telefon 1 eine Num-
mer eingetragen sein). Steht diese Infor-
mation nicht zur Verfügung, ist die An-
wahl des Buttons nicht möglich. 
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Aktionsliste 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Aktionsliste 
 
Laden-Button 
 
 
Speichern-Button 
 
 
Löschen-Button 
 
 
 
 
Ausgabe 
 
 
 
 
 
Aktion selektion 
 
Ausführen-Button 

Die Aktionsliste, die im Register Auswer-
tung durch Drücken des Aktionslisten-
Buttons erstellt wurde, wird nun hier an-
gezeigt. 
Die Punkte Meso Connect, Selektion (mit 
den 3 Buttons) sowie Aktion aktuelle Zei-
le, haben die gleiche Funktion wie im Re-
gister Auswertung. Ebenso die Checkbox 
Vorschau. 
 
Durch Auswahl aus dem Drop-Down Me-
nü kann eine bereits erstellte Aktionsliste 
selektiert werden und durch Drücken des 
Laden-Buttons in die Tabelle geladen 
werden. Eine neu erstellte Aktionsliste 
kann durch Vergabe eines Namens 
(zweite Zeile), max. 20-stellig alphanume-
risch, und Drücken des Speicher-Buttons 
gespeichert werden. 
Durch Drücken des Löschen-Buttons 
können Sie nach Bestätigung der Sicher-
heitsabfrage die aktive Aktionsliste lö-
schen. 
 
Hier können Sie wählen, ob Sie die Aus-
gabe nach Drücken des Drucker-Buttons 
auf den Drucker (Spooler) oder als Excel-
Datei (am Bildschirm) erhalten wollen. 
 
Hier können Sie im Gegensatz zu „Aktion 
aktuelle Zeile“, für alle selektierten Zeilen 
gleichzeitig eine Aktion ausführen. 
Durch Drücken des Ausführen-Buttons 
wird die Aktion gestartet. 
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Selektion 
 
 
 
 
 
 
 
Sortierung 
 
 
 
Anzeigen-Button 

Im Register Selektion kann durch Aktivie-
ren verschiedener Checkboxen, Einsatz 
verschiedener Filter, sowie deaktivieren 
von Feldern in denen nicht gesucht wer-
den soll, die Anzeige auf einen bestimm-
ten Bereich eingegrenzt werden. 
 
Durch Auswahl des Sortierkriteriums aus 
dem Drop-Down Menü wird die Anzeige 
in der Tabelle gleich danach sortiert. 
 
Nach dem Drücken des Anzeigen-
Buttons gelangen Sie automatisch ins 
erste Register Auswertungen und es wird 
die Tabelle lt. Selektion angezeigt. 

 
 
Lock Hiermit haben Sie die Möglichkeit Ihren 

PC Kurzfristig zu sperren. Mit einem per-
sönlichen Passwort können sie den 
Zugriff sperren und entsperren, damit 
während Ihrer Abwesenheit kein Anderer 
Zugriff hat. Das Programm läuft aber in 
der Zeit weiter. 
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System Info 
 
 
System Info 

Das Fenster System Information ist in 
drei Teile gegliedert: 
 
Dieses Fenster zeigt den gegenwärtigen 
Zustand verschiedenster Systemparame-
ter an, z.B. welcher Benutzer sich zu wel-
cher Zeit an welchem Tag in die  
WINLine® eingelocked hat, welcher 
Mandant zur Zeit in Bearbeitung steht 
und wo der Mandant und die Applikation 
auf der Festplatte lokalisiert sind, für wel-
che Firma die Lizenz gültig ist bzw. wann 
die Demolizenz abläuft (jedes Programm 
ohne gültige Echtlizenz ist vom Zeitpunkt 
der Installation 2 Monate lang zur vollen 
Bearbeitung freigegeben). 
 
Sollten Sie die Echtlizenz gekauft haben, 
tragen Sie die Lizenz im Modul WINLi-
ne® ADMN im Menüpunkt Datei/Lizenz 
eingeben ein. 
 
Außerdem wird noch angezeigt, wieviel 
Kapazität auf der Festplatte noch verfüg-
bar ist, welcher Drucker gerade aktiv ist 
und mit welcher Programmversion Sie 
gegenwärtig arbeiten. 
 
Unter den Optionen wird auch die Anzahl 
der Fehler im Audit angezeigt. Durch ei-
nen Doppelklick auf den Eintrag <<Dop-
pelklick>> wird die Anzahl der Fehler im 
Audit neu errechnet. Erreicht die Anzahl 
der Auditeinträge die Größe von 5000, 
werden Sie beim Start des Programmes 
darauf hingewiesen. Im Zuge dessen 
kann das Protokoll auch gelöscht werden. 
Im letzten Teil der Tabelle wird angezeigt, 
wo sich die Systemdateien (die für das 
Arbeiten mit der WINLine® verantwortlich 
sind) befinden. Das kann entweder die 
lokale Festplatte, ein Netzlaufwerk oder 
aber auch ein SQL-Server sein (letzte 
Option ist nur bei Einsatz der Corporate 
WINLine® möglich). Diese Information 
erstreckt sich über die Bereiche ME-
SOSRV.SRV, MESOPDB.SRV, MESO-
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ARC.SRV, Textrepositorium und Bild-
schirmrepositorium. 
Durch Anklicken der Fläche 
www.mesonic.com wird die Home Page 
von MESONIC aufgerufen - sofern ein 
Internet-Anschluss vorhanden ist. 
 

 
  

 
 
 
DB Info In diesem erhalten Sie nähere Informati-

onen über Ihre Datenbank, in der sich 
Ihre Daten befinden. Diese Option kann 
im Programm WINLine® ADMIN nicht 
angewählt werden, da in diesem Pro-
gramm nicht immer ein Datenstand bzw. 
ein Mandant im Zugriff steht. 
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Mesonic Info In diesem Fenster finden Sie die Adres-

sen und Telefonnummern der Mesonic - 
Niederlassungen. 
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Archiveintrag suchen Soll aktiv ein Eintrag gesucht werden, 

ohne, dass sich die Suche aus einem be-
stimmten Programmteil ableiten lässt, 
wird das Durchsuchen des Archivs hier 
aufgerufen. Im Programm WINLine® 
ADMIN kann diese Suche über den Me-
nüpunkt Archiv Eintrag suchen gestartet 
werden. Grundsätzlich ist das Fenster in 
2 Teile unterteilt: 
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Suche Bei der Selektion können verschiedene 
Einschränkungen vorgenommen werden, 
wobei ein Assistent unterstützend wirkt. 
Im ersten Schritt muss der Begriff gewählt 
werden, nach dem gesucht werden soll. 
Dazu kann aus der Auswahllistbox einer 
der Begriffe, die über den Menüpunkt Ar-
chiv – Beschlagwortung –  
Definition angelegt werden können, aus-
gewählt werden. 

 

 
 
 Sobald der Suchbegriff bestätigt wird, 

gelangt man in das nächste Fenster, wo 
eine Einschränkung des Suchbegriffes 
vorgenommen werden kann. 
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 Dabei gibt es mehrere Möglichkeiten, wie 

die Selektion vorgenommen werden 
kann: 
1. Der zu suchende Begriff muss dem 
Wert entsprechen 
 
Wenn diese Option verwendet wird, dann 
werden alle Archiveinträge angezeigt, die 
gleich dem Suchbegriff sind (z.B. wenn 
als Suchbegriff Kontonummer und Wert 
230A001 gewählt wurden, dann werden 
nur die Einträge angezeigt, bei denen die 
Kontonummer 230A001 ist). 
 
2. Der zu suchende Begriff muss zwi-
schen Wert1 und Wert2 liegen 
 
Bei dieser Option stehen 2 Eingabefelder 
für Wert 1 und Wert 2 zur Verfügung. Es 
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werden nur jene Einträge angezeigt, die 
zwischen den beiden Werten liegen. 
 
3. Der zu suchende Begriff muss größer 
als der Wert sein 
 
Wird diese Option verwendet, dann wer-
den alle Archiveinträge angezeigt, die 
größer als der eingegebene Wert sind. 
 
4. Der zu suchende Begriff muss kleiner 
als der Wert sein 
 
Wird diese Option verwendet, dann wer-
den alle Archiveinträge angezeigt, die 
kleiner als der eingegebene Wert sind. 
 
Durch Anklicken des VOR-Buttons ge-
langt man in das nächste Fenster. 
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 Hier kann entschieden werden, ob ein 

weiteres Suchkriterium hinzugefügt wer-
den soll, wobei die bereits vorhandenen 
Suchkriterien aufgelistet werden. Dies 
kann durch die Optionen Ja/Nein ent-
schieden werden. 
Bleibt die Option auf Nein, dann kann die 
Suche durch Drücken der F5-Taste aus-
gelöst werden. 
Wird die Option Ja gewählt, so kann man 
durch Anklicken des VOR-Buttons ent-
scheiden, wie die nächste Selektion an 
die bestehende Selektion angeknüpft 
werden soll: 
UND 
Wenn die Selektionen mit UND verknüpft 
werden, dann müssen beide Selektions-
kriterien zutreffen, damit eine Eintrag ge-
funden wird. 
ODER 
Wenn die Selektionen mit ODER ver-
knüpft werden, dann muss eines der Se-
lektionskriterien zutreffen, egal wie viele 
Kriterien hinterlegt wurden. 
Durch Anklicken des VOR-Buttons ge-
langt man wieder in das Fenster, wo der 
Suchbegriff aus der Auswahllistbox aus-
gewählt werden kann. Dieser Vorgang 
kann so lange wiederholt werden, bis alle 
Selektionskriterien hinterlegt wurden. 
Durch Anklicken des ZURÜCK-Buttons 
können vorgenommene Einstellungen 
wiederholt werden. 
Die bereits hinterlegten Selektionskrite-
rien werden in einem eigenen Bereich 
aufgelistet. 
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Auswahl In diesem Register werden alle gefunde-

nen Archiveinträge gemäß den Einstel-
lungen angezeigt. 
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 Dieses Fenster ist nun in 4 Teile geteilt: 

Suchergebnis: Hier wird das/die Sucher-
gebnis/se angezeigt. 
Schlagworte: Hier werden alle Daten an-
gezeigt, die im Zuge des Belegdruckes 
(des ausgewählten Beleges) archiviert 
wurden. Diese Schlagwörter und deren 
Zuordnung kann geändert werden. 
Vorschau: der dazugehörige Eintrag wird 
hier in einer Preview dargestellt. Damit 
soll die Suche nach einem bestimmten 
Objekt erleichtert werden. Diese Variante 
ist nur dann sinnvoll, wenn eine entspre-
chend große Auflösung und/oder ein gro-
ßer Bildschirm vorhanden ist. Diese Vor-
schau kann mittels Dropdown Menü ge-
ändert werden in: 0 keine Anzeige, 1 ak-
tuelles Fenster, 2 aktuelles Fenster-
ganze Seite, 3 eigenes Fenster, 4 eige-
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nes Fenster-ganze Seite 
Arbeitsmappe: Hier können mehrere Do-
kumente zu einem Archiveintrag zusam-
mengefasst werden (Klammern), z.B. ein 
Word-Dokument und ein gescanntes Do-
kument und ein Excel-Dokument usw. 
 
Die restlichen Buttons auf dieser Seite 
haben folgende Bedeutung: 
INFO-Button: durch Drücken dieses But-
tons öffnet sich ein Spool-File mit dem 
ausgewählten Formular. 
MAILEN-Button: beim Drücken dieses 
Buttons wird ein E-Mail "Neue Nachricht" 
Fenster geöffnet das bereits das ausge-
wählte Formular als Anlage (SPL-FILE) 
eingefügt enthält. 
ENDE-Button: mit diesem Button wird das 
Fenster geschlossen. 
LÖSCHEN-Button: mit diesem Button 
können einzelne Dokumente gelöscht 
werden.  

 
 
 
Archiv Schnellsuche Hier gibt es die Möglichkeit, einfach nach 

einen oder mehreren Schlagwörtern zu 
suchen. 
 
In der Tabelle werden alle Schlagwörter 
aufgelistet, die im Programm WINLine® 
ADMIN unter dem Menüpunkt Archiv -  
Beschlagwortung - Definition 
angelegt wurden. Für alle hier angezeig-
ten Schlagwörter kann ein Suchkriterium 
hinterlegt werden. Die Suchkriterien wer-
den mit UND verknüpft, sodass nur die 
Archiveinträge gezeigt werden, die auf 
alle Suchbegriffe zutreffen. Wenn alle 
Suchbegriffe eingegeben wurde, kann die 
Suche durch Drücken der F5-Taste aus-
gelöst werden. Das Suchergebnis wird im 
Fenster "Archiveintrag Suchen" darge-
stellt. 
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Neuer Archiveintrag In diesem Menüpunkt erfolgt die Einbin-

dung von Externen Dokumenten. 
Voraussetzung dafür ist, dass für die ent-
sprechenden Dokumenttypen im Pro-
gramm WINLine® ADMIN im Menüpunkt 
Archiv – Beschlagwortung - externe Do-
kumente – Beschlagwortung definiert 
wurden. 
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Register Datei Nach Anwahl des Menüpunktes ist das 
Fenster in zwei Teile geteilt. Auf der lin-
ken Seite können die externen Formulare 
importiert werden, wobei es zwei Mög-
lichkeiten dafür gibt: 
1. Auswahl der gewünschten Datei über 
das Öffnen-Fenster 
Durch Drücken der F9-Taste im Feld 
Datei kann in allen vorhandenen Ver-
zeichnissen nach der gewünschten Datei 
gesucht werden. 
2. Import der Datei durch Drag & Drop 
Die gewünschte Datei kann mittels 
Drag&Drop aus dem Explorer in die WIN-
Line® gezogen werden. 
 
Nach dem Import wird im Feld Datei 
der Name und das Verzeichnis der impor-
tierten Datei angezeigt. Im Feld Vorbe-
setzung wird die Bezeichnung des Do-
kumentes (lt. Anlage im WINLine® AD-
MIN) angezeigt - diese kann nicht verän-
dert werden. 
In der rechten Tabelle können die 
Schlagworte eingetragen werden, die 
aufgrund der Beschlagwortung vorge-
schlagen werden. 
Die Inhalte dieser Schlagworte müssen 
jetzt ausgefüllt werden, damit das Doku-
ment später wieder gefunden wird. 
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Register Vorschau Wenn es sich bei den importierten Doku-

menten um Grafikdateien handelt, kön-
nen diese im Register Vorschau angese-
hen werden. Dabei wird die linke Tabelle 
durch die Vorschau ersetzt. Die rechte 
Seite bleibt erhalten, sodass die 
Beschlagwortung durchgeführt werden 
kann.  

 

 
 
Register Notiz Durch Anklicken des Register Notiz kön-

nen Notizen erfasst und auch beschlag-
wortet werden. Voraussetzung dafür ist, 
dass im WINLine® ADMIN im Menüpunkt 
Archiv/Beschlagwortung/externe Doku-
mente - Beschlagwortung die Dateierwei-
terung RTF (RichTextFormat) angelegt 
wurde. 
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Register Scan Sofern ein entsprechender Scanner in-

stalliert ist, können über das Register 
Scan externe Belege gescannt werden. 
Voraussetzung dafür ist, dass im WINLi-
ne® ADMIN im Menüpunkt  
Archiv/Beschlagwortung/externe Doku-
mente - Beschlagwortung die Dateierwei-
terung TIF (Grafik-Format) angelegt wur-
de. 

 
 
Drucker In der WINLine® gibt es die Möglichkeit, 

bis zu 10 Drucker zu verwalten, wobei ein 
Drucker mit verschiedenen Einstellungen 
beliebig oft verwendet  werden kann. 
 
Der Standard-Drucker wird für „normale“ 
Ausdrucke verwendet, die Printer1 bis 
Printer9 können für Druckumleitungen 
verwendet werden (Druckumleitungen 
können in den Formularen hinterlegt wer-
den). 
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Despoolen Ausdrucke können auf drei verschiede-

nen Medien ausgegeben werden: 
 

 Bildschirm 
 Drucker 
 Spooldatei 

 
 Die Auswahl zwischen Drucker und 
Spooldatei treffen Sie, indem Sie auf den 
Umschalter Drucker/Spooler Button drü-
cken. (Dieser Button symbolisiert einen 
Drucker und einen PC. Je nachdem, wel-
cher Button „niedergedrückt“ angezeigt 
wird, wird auf den Drucker oder auf den 
Spooler ausgegeben.) Ihre Selektion wird 
in der Statuszeile rechts unten angezeigt. 
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Wenn Sie in einem WINLine® Programm 
etwas ausdrucken, haben sie vorher die 
Wahl, ob der Ausdruck am Bildschirm 
angezeigt oder am Drucker ausgegeben 
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Dokumente 

angezeigt oder am Drucker ausgegeben 
werden soll. Wählen Sie den Drucker als 
Ausgabemedium aus, wird der Ausdruck 
je nach Position des Umschalten Drucker 
/ Spooler Buttons entweder in die Spool-
datei oder zum Drucker geschickt. 
 
Die Ausdrucke die an die Spooldatei ge-
schickt werden können nicht mehr verän-
dert werden. Sie können aber den Zeit-
punkt selbst festlegen wann die Druckauf-
träge tatsächlich physikalisch gedruckt 
werden sollen. 
 
Rufen Sie zu diesem Zweck in allen 
WINLine® Programmen den Menüpunkt  
 

 Datei /Despoolen 
 
auf oder drücken Sie auf den entspre-
chenden Button in der Buttonleiste. 
Sollten keine Druckaufträge zum Despoo-
len vorhanden sein, werden Sie 
die Meldung: „Spool Datei konnte nicht 
gefunden werden !” erhalten. 
 
 
 
Alle Druckaufträge die sich in der Spool-
datei gesammelt haben, werden 
mit Datum, Zeit, Beschreibung und An-
zahl der Seiten angezeigt. 
Markieren Sie den gewünschten Druck-
auftrag mit der Maus oder den 
Cursortasten um ihn zu despoolen (an 
den Drucker zu schicken) 

 
 
 

B. BEARBEITEN 
 
 

 
 
Ausschneiden  
 

 
 
 
 
– Damit kann in jedem Eingabefeld der 
markierte 
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Kopieren  
 
 
 
 
Einfügen 

Inhalt gelöscht und gleichzeitig in die Zwi-
schenablage gespeichert werden. (Tasta-
tur STRG + X) 
 
- Kopieren eines markierten Eingabefel-
des oder eines 
Bildschirmausdruckes in die Zwischenab-
lage. (Tastatur: STRG + C) 
 
- Fügt den Inhalt der Zwischenablage in 
das aktuelle Feld ein. (Tastatur STRG + 
V) 

 
 

C. OPTIONEN  
 
FIBU-Parameter 
 

Im Zuge der Installation werden Stan-
dard-Richtlinien für die WINLine® FIBU 
Anwendung getroffen. Diese Informatio-
nen werden firmenspezifisch gespeichert. 
 
Die FIBU-Parameter können im Menü-
punkt 

 Optionen 
 FIBU-Parameter 

oder Schnellaufruf 
 STRG + F 

bearbeitet werden. 
 
 
 
 

 
 

36 



 

Corporate WINLine 

 
 
 
 
 
Konten Die Vergabe von Kontonummern unter-

liegt bezüglich des Nummernsystems 
keiner Einschränkung. Die Nummernkrei-
se für Debitoren, Kreditoren und Lauf-
kunden werden firmenspezifisch definiert. 
Bei der Anlage von Debitoren bzw. Kredi-
toren wird geprüft, ob die neu angelegte 
Kontonummer im definierten Bereich 
liegt. Ist dies nicht der Fall, wird eine 
Warnung angezeigt. 
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Debitoren Von / Bis 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kreditoren Von / Bis 
 
 
 
 
 
 
 
 
Landeskennzeichen 
 
 
Text für Forderungsabtretung 
 
 
 
 
 
 
 
 
Sachkonten – Offene Posten 
 
 
 
 
 
 
 
Ausgleichen möglich, wenn Differenz 
nicht 0 ist  

Wird die Kontonummer dennoch verwen-
det, was zulässig ist, wird diese Konto-
nummer bei gewissen Auswertungen 
(z.B. OP-Blatt) nicht mit angedruckt – weil 
das Konto eben nicht im definierten Be-
reich liegt. 
 
Vorbesetzung Österreich: 2300000 – 
2399999 
 
Vorbesetzung Deutschland: 1400000 – 
1499999 
 
Die Vorbesetzung kann manuell korrigiert 
werden. 
 
Vorbesetzung Österreich: 3300000 – 
3399999 
 
Vorbesetzung Deutschland: 1600000 – 
1699999 
 
Die Vorbesetzung kann manuell korrigiert 
werden. 
 
Hier kann das Landeskennzeichen durch 
aktivieren der Checkbox gesetzt werden. 
 
Der Zessionstext wird in den Auswertun-
gen "Kontoblatt" und "OP-Blatt" der WIN-
Line® FIBU angedruckt, wenn im Feld 
"Personenkonten / Personenkonten - FI-
BU / Zahlung-KZ" das Kennzeichen "Z" 
eingetragen wurde oder bei einzelnen 
Fakturen das OP-Kennzeichen auf "Z" 
gesetzt wurde. 
 
Ist diese Funktion aktiviert, besteht die 
Möglichkeit, Sachkonten so anzulegen, 
dass Offene Posten verwaltet werden 
können. 
 
Wurde diese Option aktiviert, kann auch 
die zweite Option bearbeitet werden.  
 
Damit kann bestimmt werden, ob die 
Sachkonten-OP`s durch automatische 
B h iff d dü f
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Mahnung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Batchnummer 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bezeichnung der  
Fremdwährungskurse 
 
 
 
 
 
 
 
 
Saldenliste 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Buchungen ausgeziffert werden dürfen 
oder nicht. 
 
Für den Ausdruck von Mahnungen kann 
ein eigener Nummernkreis vergeben 
werden, der dann auf den Mahnungen 
(Achtung: nur bei der Ausgabe auf Dru-
cker und nur mit der Option "Kontoaus-
zug") angedruckt werden kann. 
Die Nummer, die bei der nächsten Mah-
nung vergeben wird, wird im Feld  
Mahn-Belegnummer: 
hinterlegt. Bei jedem Druck einer Mah-
nung mit der Option "Kontoauszug" wird 
nun die mandantenspezifische Mahn-
nummer hochgezählt. 
 
Durch aktivieren der Option Batchnum-
mer automatisch hochzählen wird er-
reicht, dass praktisch jeder Buchungsvor-
gang im Buchungsprogramm eine eigene 
Buchungsbatchnummer erhält. Damit 
kann festgestellt werden, wer welche Bu-
chungen abgesetzt hat. Die Buchungs-
batchnummer kann pro Buchungsvor-
gang überschrieben werden. 
 
In dieser Tabelle können für die 6 
Fremdwährungskurse, die in der WINLi-
ne® verwaltet werden können, Namen 
vergeben werden. Diese Namen werden 
im Fremdwährungsstamm der Program-
me WINLine® FIBU und WINLine® FAKT 
angezeigt. So wird die Verwaltung bzw. 
das Arbeiten mit Fremdwährungen er-
leichtert. 
 
Hier können Sachkonten eingetragen 
werden, vor denen bei Listauswertungen 
die Summen der Debitoren- oder Kredito-
renkonten angedruckt werden sollen. Er-
folgt hier kein Eintrag, erhalten Sie wie 
bisher die Debitoren- und Kreditoren-
summen am Ende ihrer Auswertung an-
gedruckt. Diese Option funktioniert nur für 
Auswertungen, bei denen eine Sortierung 
nach Konto oder Kontenklassen möglich 
ist.
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Gewinnvortrags-Konto 

ist. 
 
Hier können Sie das Gewinn- und Ver-
lustkonto eintragen um den Gewinn- oder 
Verlust in der gesetzlich vorgegeben Staf-
felform der Erfolgsrechnung anzudru-
cken. 

 
 
 
FAKT – Parameter In den FAKT-Parametern können grund-

sätzliche Einstellungen vorgenommen 
werden, die große Auswirkungen auf ge-
wisse Arbeitsabläufe in der WINLine® 
FAKT haben. 
 
Die FAKT-Parameter werden im Menü-
punkt: 

 Optionen  FAKT-Parameter 
oder Schnellaufruf 

 STRG + A 
aufgerufen. 
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REGISTER ARTIKEL 
 
Alternative Artikelnummern 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Standard-Preisliste 
 
 
 
 
 
 
 
Artikelreservierungen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Basis für Rohertragsermittlung 
 
 
 
 
 
Führungstexte für Artikelnotizen 
 
 
 
 

 
Die Identifikation der Artikeln erfolgt in der 
WINLine® FAKT üblicherweise über die 
Artikelnummer. Ist die Artikelnummer 
nicht bekannt, kann danach gesucht wer-
den. Als Suchbegriffe stehen eine Reihe 
von Informationen zur Verfügung (Be-
zeichnung, Artikeltexte, Artikelgruppe,..). 
Das Ziel der Suche ist es aber immer, die 
Artikelnummer zu finden. Alternative Arti-
kelnummern erlauben es, den Artikel di-
rekt – nicht über den Umweg des Match-
codes – auch über alternative Kennzei-
chen anzusprechen. 
 
Wenn in der WINLine® FAKT manuell ein 
neuer Artikel angelegt wird, dann kann 
dort ein allgemeiner Verkaufspreis ange-
legt werden. Im Feld Standard-Preisliste 
kann bestimmt werden, mit welcher Preis-
liste dieser allgemeine Verkaufpreis ange-
legt werden soll. 
 
Wird die Option Reservierung verwen-
den in Zusammenhang mit der Einstel-
lung "Bestellung mit Reservierung" im 
Artikelstamm verwendet, dann werden 
Kunden- und Lieferantenbestellung so 
behandelt, als würde es ein Sperrlager 
geben (bestellte Mengen werden bis zur 
Auslieferung fix reserviert und können 
nicht anderweitig vergeben werden).  
 
Hier wird die Basis für die Rohertragser-
mittlung festgelegt: 
0-Einstandspreis 
1-letzter Einkaufspreis 
2-Niedrigster Einkaufspreis 
 
Im Artikelstamm stehen im Register 
TEXTE 10 "Notizblöcke" zur Verfügung, 
in die beliebig viel Fließtext geschrieben 
werden kann. Die Führungstexte für diese 
10 Texteingabefelder werden hier defi-
niert. Die Notizblöcke selbst können in 
den entsprechenden Formularen wahl-
weise angedruckt werden. 
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REGISTER ERFASSEN 
 
Hauptkonto f. Belege  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Mindestverteilung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Rohertragsprüfung 
 
 
 
 
 
 
 
 
Spanne für Wiedervorlage 
 
 
 
 

 
Im Personenkontenstamm kann hinterlegt 
werden, ob die aufgerufene Adresse als 
Rechnungs- oder Lieferadresse verwen-
det werden kann. Bei dieser Einstellung 
kann definiert werden, ob die Zusatzin-
formationen für die Belegbearbeitung 
(Vertreter, Preisliste, Summenrabatt, Be-
legart etc.) von der Rechnungsadresse 
oder von der Lieferadresse genommen 
werden soll. 
 
Eingabe des Mindestverteilungsprozent-
satzes, Es müssen mindestens xx Pro-
zent des Gesamtauftrages geliefert wer-
den, sonst wird der Auftrag gar nicht zur 
Auslieferung vorgeschlagen (hier spielt 
natürlich auch noch das Flag ‘Teilliefe-
rung Mindestauslieferung erlaubt’ aus 
dem Kundenstamm/ FAKT bzw. der Be-
legart eine Rolle). Wird derzeit nicht un-
terstützt. 
 
Eingabe des Mindestprozentsatzes, der 
bei einer Auslieferung pro 
Artikelzeile erfüllt sein muss. Wird dieser 
Prozentsatz nicht erreicht, wird 
die Lieferung unterlassen (Achtung: siehe 
dazu auch Personenkontenstamm-
FAKT/Teillieferung erlaubt, bzw. Belegar-
tenverwaltung). 
 
Es besteht die Möglichkeit einen "Mindest 
DB" und einen "Soll DB" zu verwalten. 
Wird ein mindest DB verwaltet, wird, ab-
hängig von der Artikelgruppe, eine Aktion 
durchgeführt (entweder wird der Benutzer 
gewarnt oder gesperrt).  
Wird auch ein Soll DB verwaltet, wird bei 
Unterschreitung dieses DBs gewarnt.  
 
Zur automatischen Wiedervorlage in der 
Belegbearbeitung kann hier im Eingabe-
feld die Anzahl der Tage eingegeben, 
nach denen das Angebot, sofern es nicht 
bereits zu einem Auftrag wurde, in der 
Wiedervorlage erscheinen soll. 
Aufgrund dieser Eintragung und des Be-
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Kostenstelle- und träger prüfen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Handelsstückliste 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Führungstexte für Belegkopfnotizen 
 
 
 

legdatums wird dann das Wiedervorlage-
datum errechnet. 
 
Durch Aktivieren der Option 
Prüfung in Belegen kann eingestellt 
werden, dass in der Belegbearbeitung 
keine ungültigen Kosteninformationen 
eingegeben werden können. 
Wenn die Kosteninformationen wie z.B. 
der Kostenträger zu Auswertungen ver-
wendet werden sollen, die nicht in der 
WINLine® KORE stattfinden, dann muss 
diese Checkbox deaktiviert bleiben. 
 
Wenn in einer Stückliste Hauptartikel mit 
Ausprägungen hinterlegt sind, so muss 
bei der Erfassung von diesen Stücklisten 
pro Hauptartikel die Ausprägung be-
stimmt werden. 
Ist die Checkbox 
Ausprägungen übernehmen 
aktiv, so muss die Ausprägung nur beim 
ersten Ausprägungsartikel angegeben 
werden. Besteht die Stückliste aus weite-
ren Ausprägungsartikeln, die den selben 
Skalenstamm hinterlegt haben, so wird 
bei diesen automatisch die gleiche Aus-
prägung wie beim ersten Artikel verwen-
det, ohne dass dies nochmals angegeben 
werden muss.  
Über die Checkbox  
Stücklistenfenster öffnen 
kann gesteuert werden, ob standardmä-
ßig das Stücklistenfenster beim Erfassen 
geöffnet werden soll oder nicht. Bei den 
Stücklistenartikeln kann dann noch indivi-
duell eingestellt werden, ob das Fenster 
lt. dieser Einstellung oder anders behan-
delt werden soll. 
 
Im Belegkopf stehen im Register TEXT 
10 Notiz-Fenster zur Verfügung, in die 
beliebig viel Fließtext geschrieben werden 
kann. Die Führungstexte für diese 10 
Texteingabefelder werden hier definiert. 
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REGISTER BELEGDRUCK 
 
Basis für Vertreterabrechnung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Vertreter - Provisionsübernahme 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Mit dieser Einstellung kann bestimmt 
werden, mit welcher Basis die Vertreter-
abrechnung durchgeführt werden soll. 
Dabei gibt es 3 Möglichkeiten: 
Verkaufspreis 
Berechnung der Provision aufgrund des 
vom Vertreter erzielten Umsatzes. 
Verkaufs – Einstandspreis 
Berechnung der Provision aufgrund des 
vom Vertreter erzielten Deckungsbeitra-
ges (Verkaufspreis minus Einstands-
preis). 
Verkaufs – Einkaufspreis 
Berechnungsbasis ist der Verkaufspreis 
minus dem im Artikelstamm eingetrage-
nen allgemeinen Einkaufspreis. Durch 
Aktivieren der Checkboxen "abzügl. Ra-
batte" und "abzügl. Skonto" kann gesteu-
ert werden, ob Rabatte und Skonti von 
der Basis abgezogen werden sollen oder 
nicht. 
 
Hier kann eingestellt werden, welche Pro-
visionszeilen bei der Provisionsübernah-
me automatisch aktiviert werden sollen. 
Dabei gibt es 3 Möglichkeiten: 
Alle Fakturen selektieren 
Mit dieser Option werden alle Provisions-
zeilen, die gemäß den Einstellungen in 
die Tabelle gefüllt werden, zur Übernah-
me aktiviert. 
Keine Fakturen selektieren 
Mit dieser Option werden keine Provisi-
onszeilen, die gemäß den Einstellungen 
in die Tabelle gefüllt werden, über Über-
nahme aktiviert. 
Alle Fakturen selektieren, die in der FIBU 
ausgeglichen sind 
Mit dieser Option werden nur jene Provi-
sionszeilen, die gemäß den Einstellungen 
in die Tabelle gefüllt werden, aktiviert, die 
in der WINLine® FIBU komplett bezahlt 
(Mahnzähler = -1) wurden. Dabei können 
nur die Provisionszeilen berücksichtigt 
werden, für die es eine OP in der FIBU 
gibt. 
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Automatische Lieferungen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mindestverteilung 
Eingabe des Mindestverteilungsprozent-
satzes. Es müssen mindestens xx Pro-
zent des Gesamtauftrages geliefert wer-
den, sonst wird der Auftrag gar nicht zur 
Auslieferung vorgeschlagen (hier spielt 
natürlich auch noch das Flag ‘Teilliefe-
rung erlaubt’ aus dem Kundenstamm/ 
FAKT bzw. der Belegart eine Rolle).  
Mindestauslieferung 
Eingabe des Mindestprozentsatzes, der 
bei einer Auslieferung pro Artikelzeile er-
füllt sein muss. Wird dieser Prozentsatz 
nicht erreicht, wird die Lieferung unterlas-
sen.  
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REGISTER NUMMERNKREISE 
 
Interessentennummernkreis 
 
 
 
 
 
 
 
 
Vorgangsnummernkreis 

 
Für die Interessentenverwaltung in der 
WINLine® FAKT kann hier der Bereich 
festgelegt werden, im dem die Interes-
senten angelegt werden können. 
Bei der Anlage von Interessenten wird 
abgeprüft, ob die Interessentennummer 
innerhalb des Bereiches liegt. Ist dies 
nicht der Fall, wird eine entsprechende 
Warnung ausgegeben. 
 
In den drei Feldern 
Autobeleg 
Telefonverkauf 
Kennzeichen 
können Einstellungen bezüglich des Au-
tobeleges und des Telefonverkaufes vor-
genommen werden. Bei einem Autobe-
leglauf (Autobeleg oder Telefonverkauf) 
muss zwingend eine Vorgangsnummer 
eingegeben werden. In den Feldern 
Autobeleg  
Telefonverkauf 
kann ein entsprechender Nummernkreis 
vergeben werden. Wenn hier ein Eintrag 
vorhanden ist, wird beim Starten des Au-
tobeleg- bzw. Telefonlistenfensters als 
Vorgangsnummer die nächsthöhere 
Nummer vorgeschlagen. Beim Starten 
des Duplikationslaufes wird diese Vor-
gangsnummer zurückgeschrieben. Es 
kann daher immer nur ein Autobeleg- o-
der Telefonlistenfenster gleichzeitig ge-
öffnet sein. 
Kennzeichen 
Wenn ein Eintrag vorhanden ist, werden 
in der Telefonliste nur die Vorgangsnum-
mern angezeigt, die mit diesem Kennzei-
chen beginnen. 
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KORE – Parameter 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Voraussetzungen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Im Menüpunkt: 
 Optionen  KORE Parameter 

kann eingestellt werden, ob bei Skonto-
buchungen automatische Kostenrech-
nungszeilen erzeugt werden sollen oder 
nicht. Hier kann auch die Sammelkosten-
stelle hinterlegt werden, die im Falle eines 
Fehlers (wenn die Faktura z.B. nicht mehr 
vorhanden ist, da das Kore-Journal be-
reits gelöscht wurde) verwendet wird. 
 
Damit Skontobuchungen und Fremdwäh-
rungsdifferenzen automatisch in die 
WINLine® KORE gebucht werden, müs-
sen folgende Voraussetzungen erfüllt 
werden: 

 In den KORE-Parametern muss die 
Funktion aktiviert werden und es muss 
eine Sammelkostenstelle angegeben 
werden. 

 In den Sachkonten (FW-Differenz und 
Skontokonten) muss eine Kostenart hin-
terlegt werden. 
 
Wird beim Buchen eine Skontobuchung 
oder eine FW-Differenzen Buchung ab-
gesetzt, wird aufgrund der bestehenden 
OP-Informationen die WINLine® KORE 
mitgebucht – die Beträge werden ent-
sprechend der OP- Information aliquo-
tiert. 
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PROD. – PARAMETER 
 
Register Buchungsschlüssel 
 
 
 
 
 
 
Lagerbuchungsschlüssel Zubuchung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Lagerbuchungsschlüssel Abbuchung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Eine Lagerstandsunterschreitung ist 
 
 
 
 
 
 
 

Im Menüpunkt 
 Optionen  
 PROD Parameter 

können pauschale Einstellungen für die 
WINLine® PRODUKTION vorgenommen 
werden. 
 
für die Hauptebene 
Eingabe einer Buchungsart für die Zubu-
chung von Fertigprodukten. Diese Bu-
chungsart wird üblicherweise auf dem 
Buchungsschlüssel L (=Lagerzubuchung) 
basieren. 
 
für die Untereben 
Eingabe einer Buchungsart für die Zubu-
chung von Halbfertigprodukten. Diese 
Buchungsart wird üblicherweise auf dem 
Buchungsschlüssel L (=Lagerzubuchung) 
basieren. 
 
Die Buchungsart für Fertigprodukte und 
Halbfertigprodukte wird sich vor allem 
durch die bei dieser Buchungsart hinter-
legten Kontierung für die Bestands- und 
Einsatzbuchung unterscheiden. 
 
Hilfsartikel / Rohmaterialien 
Eingabe einer Buchungsart für die Abbu-
chung der Rohstoffe. Üblicherweise sollte 
diese Buchungsart auf dem Buchungs-
schlüssel P (=Produktion) basieren. 
 
Die Abbuchung erfolgt nach erfolgter 
Speicherung einer Produktionsmeldung 
im Programmpunkt Produktion/ Produkti-
onslauf. 
 
Mit dieser Einstellung kann gesteuert 
werden, wie die WINLine® PROD auf 
Lagerstandsunterschreitungen reagieren 
soll.  
Dabei sind folgende Optionen möglich: 
0 - erlaubt 
Bei dieser Option werden bei der Produk-
tionsmeldung die eingetragenen Mengen 
vom Lager abgebucht, egal ob diese 
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KORE-Zeilen schreiben 
 
 
 
 
Kostenart 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kostenstelle 

Mengen auch tatsächlich vorhanden sind. 
Eine Lagerstandsunterschreitung wird 
nicht geprüft. 
1 - erlaubt mit Warnung 
Bei dieser Option wird bei der Produkti-
onsmeldung der Lagerstand geprüft. Sind 
die gewünschten Artikel nicht auf Lager, 
wird eine entsprechende Meldung ausge-
geben und der Anwender kann entschei-
den, ob trotzdem gebucht werden soll 
(weil es z.B. einen Lagerzugang gegeben 
hat, der noch nicht erfasst wurde) oder 
nicht. 
2 - nicht erlaubt 
Bei dieser Option ist eine Lagerstandsun-
terschreitung nicht möglich - sind nicht 
alle Artikel für die Produktionsmeldung 
am Lager, kann das Projekt nicht endge-
meldet werden. 
 
Ist diese Checkbox aktiv, so werden bei 
der Produktionsendmeldung automatisch 
die entsprechenden Kore-Zeilen ge-
schrieben. 
 
Rückfallskostenart Ressourcen 
Die Kostenart, die für die Übergabe der 
Produktionszeilen in die Kostenrechnung 
notwendig ist, kann bereits in den 
Stammdaten der Ressource hinterlegt 
werden. Ist dies nicht der Fall, so wird bei 
der Übergabe in die Kore auf diese Rück-
fallskostenart für die Ressourcen zuge-
griffen. 
Kostenart Teile 
Hier wird die Kostenart hinterlegt, die für 
einzelnen Komponenten bzw. Materialien 
bei der Übergabe verwendet werden soll. 
Ressourcen 
In diesem Feld wird die Kostenstelle für 
die Ressourcen hinterlegt. 
Hilfsartikel / Rohmaterialien verwenden 
Hier stehen zwei Auswahlmöglichkeiten 
zur Verfügung. Es kann die selbe Kos-
tenstelle wie für die Ressourcen verwen-
det werden oder es wird eine eigene ein-
getragen. 
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Register Parameter 
 
Ausgabe 
 
 
 
 
 
In Auswertung anzeigen 
 
 
 
Projektnummernkreis 
 
 
 
 
Trennzeichen 
 
 
 
 
 
 
Toleranz bei Reservierungen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bei Projektanlage die Artikelverfüg-
barkeit überprüfen 
 
 
 
 
 
 
 
 
Autom. Prod.Auftragssplittung mit 
mehreren Hauptproduktionsartikeln 

 
Mit dieser Option kann gewählt werden, 
ob die Auswertungen 
Übersicht Projekt, Übersicht Ressourcen  
und Übersicht nach Datum 
am Bildschirm oder am Drucker ausge-
geben werden sollen. 
 
Es kann eingestellt werden, ob in Aus-
wertung Soll-, Ist- oder beide Zeiten 
dargestellt werden sollen. 
 
Bei der Projektanlage wird die hier einge-
gebene Nummer vorgeschlagen, diese 
kann jedoch gegebenenfalls noch editiert 
werden. 
 
Wird ein Projekt aus der Fakturierung 
übernommen, dann setzt sich die Pro-
jektnummer aus der Kundennummer und 
der Laufnummer des Auftrages zusam-
men. Hier kann das Trennzeichen für die-
se beiden Werte hinterlegt werden. 
 
Es wird gesteuert, was die minimale Zeit-
spanne ist, die noch verplant werden soll. 
Wird diese Zeitspanne klein definiert, so 
bleiben zwischen den Projekten wenige 
Lücken. 
Werden die Zeitspannen groß definiert, 
kann das dazu führen, dass die Ressour-
cen in Summe über längere Zeiträume 
hinweg nicht genützt werden. 
 
Ist diese Checkbox aktiv, fällt man beim 
Einlesen eines Projektes automatisch in 
den Bedarf, in dem festgestellt werden 
kann, ob alle erforderlichen Komponenten 
zur Durchführung des Projekts vorhanden 
sind. Bei Nichtaktivierung dieser Check-
box kann auch später auch manuell der 
Bedarf geprüft werden. 
 
Bei Aktivierung dieser Checkbox, wird ab 
dem 2. Prod. Auftrag, in dem selben 
Kundenauftrag, automatisch ein neues 
Projekt angelegt. Die Projektnummer be-
kommt eine fortlaufende Nummer ange-



 

Corporate WINLine 

 
 

55 

 
 
 
 
Einstandspreis in den Kundenauftrag 
retourspeichern 
 
 
 
 
 
 
 
Druckstatus 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

hängt. 
 
Ist diese Checkbox aktiv, wird bei der 
Produktionsendmeldung der neu errech-
nete Einstandspreis (mit dem der fertige 
Produktionsartikel auf das Lager gebucht 
wurde) in den Kundenauftrag FIX zurück-
geschrieben (Vorraussetzung dafür ist 
eine auftragsbezogene Produktion!). 
 
Materialentnahmeschein 
Hier kann definiert werden, ob der Mate-
rialentnahmeschein 
- nicht gedruckt werden muss  
- gedruckt werden sollte (mit Warnung)  
oder gedruckt werden muss. 
Wurde hier eingestellt, dass der Material-
entnahmeschein gedruckt werden muss, 
so kann die Produktionsendmeldung erst 
nach dem Druck des Materialscheines 
erfolgen. Auch die Arbeitsanweisung 
kann erst nach Druck des Materialschei-
nes ausgegeben werden. 
Wurde nur eingestellt, dass der Material-
entnahmeschein gedruckt werden sollte, 
so kommt bei der Produktionsendmel-
dung eine Warnung, wenn er noch nicht 
gedruckt wurde, die Endmeldung kann 
jedoch trotzdem durchgeführt werden.  
Arbeitsanweisung 
Hier kann definiert werden, ob die Ar-
beitsanweisung 
- nicht gedruckt werden muss  
- gedruckt werden sollte (mit Warnung)  
oder gedruckt werden muss. 
Wurde hier eingestellt, dass die Arbeits-
anweisung gedruckt werden muss, so 
kann die Produktionsendmeldung erst 
nach dem Druck der Arbeitsanweisung 
erfolgen.  
Wurde nur eingestellt, dass die Arbeits-
anweisung gedruckt werden sollte, so 
kommt bei der Produktionsendmeldung 
eine Warnung, wenn sie noch nicht ge-
druckt wurde, die Endmeldung kann je-
doch trotzdem durchgeführt werden.  
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REGISTER SL - NOTIZ 
 
Führungstexte f. SL-Notizen 

 
Hier können die Führungstexte für bis zu 
10 zusätzliche Felder definiert werden, 
die im Stücklistenstamm (Register Notiz) 
bearbeitet werden können. Die Führungs-
texte können jeweils 25-stellig alphanu-
merisch sein, die Texte selbst sind 50-
stellig. 
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REGISTER TEILE - NOTIZ 
 
Führungstexte f. Teile-Notizen 

 
Hier können die Führungstexte für bis zu 
10 zusätzliche Felder definiert werden, 
die in den Einzelzeilen der Stückliste be-
arbeitet werden können. Die Führungs-
texte können jeweils 25-stellig alphanu-
merisch sein, die Texte selbst sind 50-
stellig. 

 

 
 

57 



 

Corporate WINLine 

 
 
REGISTER VARIANTEN 
 
 

Hier kann das Zeichen für die Standard- 
und Sonderfallvariante eingetragen wer-
den. 
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REGISTER FEHLZEITEN 
 
 

Hier können die Gründe für Fehlzeiten 
hins. Text und Farben definiert werden.  
Nummer 
Informationsfeld, das die interne Nummer 
der Reservierung/Fehlzeit zeigt. 
Grund 
Informationsfeld, das den Text der Fehl-
zeit zeigt. Die Reservierungen 1 - 11 sind 
vom Programm fix vorgegeben, die Re-
servierungen 12 - 19 stehen für die Bear-
beitung frei zur Verfügung. 
Weiters können die generellen Farben 
eingestellt werden, z.B. die Farben für die 
Anzeige der Mehrzeit, der Abweichungen, 
der Ist-Zeiten usw. 
Farbe 
Durch einen Doppelklick auf das Symbol 
in der jeweiligen Zeile, geht das Fenster 
mit der Farbpalette auf. Hier kann nun 
definiert werden, in welcher Farbe die 
jeweilige Fehlzeit in den Übersichten dar-
gestellt werden soll. 
Legende 
In der Legende ist anhand der Nummer 
ersichtlich, welche Farbe welcher Fehlzeit 
zugeordnet wurde. 
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Zusatzfelder..... 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Im Menüpunkt 
 Optionen  Zusatzfelder 

oder Schnellaufruf 
 STRG + E 

können für die verschiedensten Stamm-
datenbereiche Zusatzfelder definiert wer-
den. Dabei ist die Anzahl von individuel-
len Zusatzfeldern pro Stammdatenbe-
reich auf 30 Felder limitiert. Diese Felder 
können pro Datenstammsatz ausgefüllt 
werden. 
Folgende Datenbereiche können mit Zu-
satzfeldern versehen werden: 

 Personenkonten 
 Sachkonten 
 Artikel 
 Kostenstellen 
 Kostenarten 
 Kostenträger 
 Anlagen 
 Arbeitnehmer 
 Mandantenstamm 
 Kontakte 
 CRM 

 
Zusatzleiste 
Aus der Auswahllistbox kann noch zu-
sätzlich eine Zusatzleiste gewählt wer-
den. Durch die Option "NEUEINGABE" 
können neue Zusatzleisten angelegt wer-
den. Im nachstehenden Feld kann die 
Bezeichnung der Zusatzleiste eingetra-
gen werden. 
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Auditprotokoll Funktionen Im Funktions-Audit werden alle Aktionen 

berücksichtigt, die ein User im Programm 
ausgeführt hat, wie z.B. Initialisierungs-
läufe, Reorganisationsläufe, Daten-
checks, Programmwechsel, Mandanten-
wechsel, etc. 
 
Im Menüpunkt: 
 Optionen  

 Auditprotokoll Funktionen 
oder Schnellaufruf 

 STRG + P 
kann dieses Protokoll ausgewertet wer-
den. 
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Ausgabe 
 
 
Aktion 
 
 
Datum 
User 

Die Ausgabe kann folgendermaßen ein-
geschränkt werden: 
-Ausgabe Drucker od. Bildschirm 
-Auswahl einer bestimmten Aktion, die 
auditiert werden soll oder ALLER Aktio-
nen. 
-Datum von .. bis 
-User von .. bis 

 
Aktion Beschreibung 
Alle Es werden alle Aktionen gedruckt 
Login User Einstieg eines Benutzers in das Pro-

gramm 
Logout User Ausstieg eines Benutzers aus dem Pro-

gramm 
Mandantenwechsel Wer hat wann auf welchen Mandanten 

gewechselt 
Datensicherung Wann wurde eine Datensicherung er-

zeugt 
Datenrücksicherung Wann wurde eine Datenrücksicherung 

vorgenommen 
System-Fehler Wann sind System-Fehler (Verbindung 

zur Datenbank verloren etc.) aufgetreten  
   

Lock Init Löschen der Datensatzsperren 

Audit Löschen Löschen des Auditprotokolls 

Datenüberprüfung Datencheck 

Jahresabschluss Jahresabschluss FIBU durchgeführt 

Mandantenneuanlage Anlage eines neuen Mandanten 

Bilanzübernahme Bilanzsummierungslauf 
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Statistik komprimieren Statistik komprimieren 

FAKT Buchungsübernahme Übernahme von Buchungssätzen aus 
anderen WINLine® Programmen in die 
WINLine® FIBU  

Programmwechsel Wer hat welche Programme aufgerufen 
Daten Initialisierung Wann wurden Datenbereiche gelöscht 

Daten Reorganisieren Wann wurden von wem Daten reorgani-
siert 

Modifizieren Stammdaten Änderungen der Stammdaten 
Userberechtigungen Änderungen der Userberechtigungen, 

Neuanlage von Usern etc. 
 

 
  
 
Auditprotokoll Daten Im Menüpunkt 

 Optionen  Auditprotokoll Daten 
kann das selektive Protokoll über alle Da-
tenbereiche abgerufen werden, die im 
Programm WINLine® ADMIN im Menü-
punkt "Audit/Variablen-Audit" als "sensib-
le Daten" (durch aktivieren der Checkbox) 
gekennzeichnet wurden. Dadurch wird 
jede Änderung der gekennzeichneten 
Datenbereiche protokolliert. 
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Kurztexte Im Menüpunkt 

 Optionen  
 Kurztexte 

können Sie beliebige Texte hinterlegen, 
die anhand des Kurzcodes (in der ersten 
Spalte hinterlegbar) in jedem Textfeld mit 
Hilfe der Funktionstaste F3 abgerufen 
werden können. 
 
Mit dieser Funktion können Sie z.B. wie-
derkehrende Texte beim Buchen automa-
tisieren (Ausgangsrechnung Nr. xy, etc.). 
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Eigenschaften Im Menüpunkt 

 Optionen  
 Eigenschaften 

können Eigenschaften definiert werden. 
Eigenschaften können ein Stammdaten-
objekt näher beschreiben bzw. können 
über die Eigenschaften gewisse Optionen 
bei einem Objekt hinterlegt werden. 
Die Eigenschaften können in der WINLi-
ne® bei mehreren Gelegenheiten ver-
wendet werden z.B. können die Eigen-
schaften bei bestimmten Artikeln hinter-
legt werden, die dann bewirken, dass 
diese Artikel in der WEB Edition darge-
stellt werden. 
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Bezeichnung 
 
 
Typ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Identifikationsnummer 
 
 

Eingabe der Bezeichnung der Eigen-
schaft. 
 
Hier kann definiert werden, welcher Wert 
in der Eigenschaft hinterlegt werden soll. 
Dabei gibt es wieder mehrere Möglichkei-
ten: 
- Integer (ganzstellige Zahl ohne Trenn-

zeichen) 
- Double (normale Zahle) 
- Fix  
- Veränderbar 
 
Das ist eine frei definierbare Nummer, die 
in weiterer Folge für das Auswerten der 
Eigenschaften benötigt wird. Die Num-
mern 1 bis 999 sind fix vergeben, neu 
angelegte Eigenschaften können nur 
Nummern größer 1000 haben. 

 
Werte In der Tabelle Werte kann definiert wer-

den, in welchen Stammdatenobjekten die 
Eigenschaft gefüllt werden kann. Wird 
keines der Objekte gewählt, sind die Ei-
genschaften auch in keinem Stammda-
tenfenster sichtbar. 
Es stehen die Objekte 
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- Artikel 
- Konten 
- Personenkonten 
- Vertreter 
- Interessenten 
- Textbausteine 
- Artikeluntergruppen 
- Kostenstelle 
- Kostenträger 
- Kostenart 
- Kontakte 
- CRM 
- Textbaustein-Gruppen 
- Arbeitnehmer  
 
zur Verfügung 

Anzeige Über diese Auswahllistbox kann gesteuert 
werden, welche Eigenschaftenwerte in 
der Tabelle angezeigt werden sollen. 
Wird z.B. die Option 00-Alle gewählt, 
werden alle Eigenschaften angezeigt. 
Wird die Option 01-Artikel gewählt, dann 
werden alle Eigenschaften angezeigt, die 
für Artikel Gültigkeit haben. 

OK-Button 
 
 
Ende-Button 
 
 
 
Neu-Button 
 
 
Hinauf/Hinunter-Button 
 
 
 
 
Einfügen-Button 
 
 
 
 
Entfernen-Button 
 

Durch Anklicken des OK-Buttons werden 
alle Änderungen gespeichert. 
 
Durch Drücken der ESC-Taste wird das 
Fenster geschlossen, alle durchgeführten 
Änderungen gehen verloren. 
 
Durch Anklicken des Neu-Buttons können 
neue Eigenschaften angelegt werden. 
 
Mit diesen Buttons kann die Reihenfolge 
der Wertliste (Eingabemöglichkeiten) bei 
den fixen bzw. veränderbaren Eigen-
schaften verschoben werden. 
 
Mit diesem Button können bei einer Wert-
liste (Eingabemöglichkeiten) bei den fixen 
bzw. veränderbaren Eigenschaften Zeilen 
bzw. Einträge eingefügt werden. 
 
Mit diesem Button können bestehende 
Einträge aus einer Wertliste gelöscht 
werden. Dieser Button ist allerdings nur 
dann aktiv, wenn eine selbst angelegte 



 

Corporate WINLine 

Eigenschaft ausgewählt wurde. Durch 
Anklicken des Entfernen-Buttons werden 
alle vorhandenen Mandanten auf die 
Verwendung der Eigenschaft überprüft. 
Ggf. wird vor dem Löschen eine entspre-
chende Meldung angezeigt und es dann 
entschieden werden, ob tatsächlich ge-
löscht werden soll 

 
 
Textbausteine Im Menüpunkt 

 Optionen  
 Textbausteine 
 Textbausteine 

können allgemeine Textbausteine ange-
legt werden (nicht zu verwechseln mit 
den Textbausteinen die in der WINLine® 
FAKT verwendet werden). Diese Text-
bausteine finden in der WEB Edition und 
im WINLine® Listgenerator Verwendung.  
Das Fenster ist in mehrere Bereiche un-
terteilt: 
Auf der linken Seite werden in der soge-
nannten Baumstruktur alle bereits vor-
handenen Textbausteingruppen ange-
zeigt. 
Die Textbausteingruppe dient der Zu-
sammenfassung von mehreren Textbau-
steinen, wobei mit den Textbausteingrup-
pen bis zu 9 Ebenen verwaltet werden 
können.  
Durch einen Doppelklick auf den Button 
„neue Gruppe“ kann eine neue Textbau-
steingruppe angelegt werden. Dieser But-
ton ist in jeder Ebene vorhanden und er-
zeugt eine neue Unterebene. 
Mit einem Doppelklick auf den Button 
„neuer Textbaustein“ kann ein neuer 
Textbaustein angelegt werden, der in der 
Textbausteingruppe angelegt wird, von 
der aus die Neuanlage aufgerufen wurde. 
Sollte Textbaustein von einer Gruppe in 
eine andere verschoben werden, so kann 
das mittels Drag & Drop (das Element 
wird mit gedrückter rechten Maustaste 
verschoben) durchgeführt werden. 
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Textbaustein – Bezeichnung 
 
 
 
 
 
 
Eingabefeld 
 
 
 
Variablen-Button 
 
 
 
Hyperlink-Button 
 
 
 
 
 
 
 
 
OK-Button 
 
 
Ende-Button 

In diesem Feld wird der Name eingege-
ben, wobei der Name eindeutig sein 
muss – es kann keinen Textbaustein zwei 
mal mit der gleichen Bezeichnung geben. 
 
Das Feld in dem der Textbaustein einge-
geben wird ist ein RTF-Feld, d.h. hier 
können die Schriftarten, -größen, -
attribute, ect. Frei gewählt werden. 
 
Um Variablen einzufügen, z.B. für die 
Erstellung eines Serienbriefes, drücken 
Sie bitte diesen Button. 
 
Um einen Hyperlink einzufügen, verwen-
den Sie diesen Button. 
Wurde im Textbaustein ein Hyperlink ein-
gefügt, dann wird dieser blau und unter-
strichen dargestellt. Durch anklicken ei-
nes eingefügten Hyperlinks kann dieser 
bearbeitet werden. Hyperlinks können nur 
als ganzes gelöscht werden. 
 
Durch Anklicken des OK-Buttons wird der 
Textbaustein gespeichert. 
 
Durch Drücken des Ende-Buttons wird 
das Fenster geschlossen, durchgeführte 
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Vergessen-Button 
 
 
 
 
 
 
Löschen-Button 

Eingaben werden verworfen. 
 
Durch Anklicken des Vergessen-Buttons 
werden alle Inhalte des Fensters verwor-
fen - es kann ein neuer Textbaustein an-
gelegt bzw. ein bestehender Textbaustein 
geöffnet werden. 
 
Durch Anklicken des Löschen-Buttons 
wird der gerade aktive Textbaustein bzw. 
die ganze Textbausteingruppe gelöscht. 
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Zusatz Im Register Zusatz können noch einige 
zusätzliche Eingaben durchgeführt wer-
den 

Bezeichnung 
 
 
Autor 
 
 
 
 
Gültigkeit von – bis 
 
 
 
 
 

Hier kann eine zusätzliche Bezeichnung 
des Textbausteines hinterlegt werden. 
 
Hier kann der Verfasser des Textes ein-
getragen werden. Diese Information kann 
dann bei den diversen Ausdrucken mit 
angegeben werden. 
 
Hier kann ein Zeitraum eingegeben wer-
den, in der der Textbaustein gültig sein 
soll. Diese Funktion wird speziell für 
Textbausteine benötigt, die in der WEB 
Edition angezeigt werden sollen. Zur An-
wendung kommt diese Funktion dann, 
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Grafik 
 
 
 
 
 
Erstanlage/letzte Änderung 
 
 
 
 
Eigenschaften 

wenn z.B. eine Mitteilung nur eine kurze 
Zeit über angezeigt werden soll. 
 
Hier kann eine Grafik hinterlegt werden, 
die zusammen mit dem Textbaustein an-
gezeigt werden kann. Durch Drücken der 
F9-Taste kann nach einer bereits vorhan-
denen Grafik gesucht werden. 
 
In diesen beiden Feldern wird das Datum 
der Erstanlage (wann wurde der Text-
baustein angelegt) und das Datum der 
letzten Änderung angezeigt. 
 
Über die Eigenschaften kann gesteuert 
werden, welche Textbausteine wo ange-
zeigt werden sollen. Diese Eigenschaften 
sind wieder im Zusammenhang mit der 
WEB Edition zu verwenden. Die Eigen-
schaft gibt an, ob der Textbaustein über-
haupt verwendet werden soll, zusätzlich 
dazu wird damit auch die Sortierreihen-
folge der Textbausteine gesteuert 
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Gruppen Das Fenster ist zwei Bereiche unterteilt. 
Auf der linken Seite wird eine Baumstruk-
tur mit allen bereits angelegten Textbau-
steingruppen dargestellt. Bei allen Einträ-
gen wird ein + angezeigt. Durch Ankli-
cken des +-Zeichen wird der Baum geöff-
net und die nächste Ebene wird ange-
zeigt. Bis zur 8. Ebene gibt es immer zu-
mindest einen Eintrag "Neue Gruppe" und 
"neuer Textbaustein". 
Auf der rechten Seite können dann die 
spezifischen Eingabefelder ausgefüllt 
werden, wobei die Werte der rechten Sei-
te immer mit der aktuell ausgewählten 
Textbausteingruppe der linken Seite ak-
tualisiert wird 

Bezeichnung 
 
 
Kommentar 
 
 
 
Eigenschaften 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
OK-Button 
 
 
Ende-Button 
 
 
 
Vergessen-Button 
 
 
 
Löschen-Button 

In diesem Feld kann die Bezeichnung der 
Textbaustein-Gruppe hinterlegt werden. 
 
In diesem Feld kann ein beliebig langer 
Text zur Textbausteingruppe hinterlegt 
werden (RTF-Text) 
 
In dieser Tabelle werden alle Eigenschaf-
ten angezeigt, die im Eigenschaf-
tenstamm für Textbausteingruppen ange-
legt wurden. Diese Eigenschaften sind 
wieder im Zusammenhang mit der WEB 
Edition zu verwenden und steuern, ob die 
Textbausteingruppe überhaupt verwendet 
werden soll. 
 
Durch Anklicken des OK-Buttons wird der 
Textbaustein gespeichert. 
 
Durch Anklicken des Ende-Buttons wird 
das Fenster geschlossen, Änderungen 
werden nicht gespeichert. 
 
Durch Anklicken des Vergessen-Buttons 
werden alle Inhalte des Fensters verwor-
fen. 
 
Durch Anklicken des Löschen-Buttons 
wird die aktuelle Textbausteingruppe bzw. 
der aktuell ausgewählte Textbaustein ge-
löscht. Wenn noch Textbausteine dieser 
Gruppe zugeordnet sind, erfolgt ein ent-
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sprechender Hinweis, dass die Textbau-
steine zuerst einer anderen Gruppe zu-
geordnet werden müssen, und der Text-
baustein kann nicht gelöscht werden 

 

 
 
Zuweisen Wird das Register Zuweisen aufgerufen, 

aufgerufen werden kann, können Text-
bausteingruppen bestehenden Textbau-
steinen zugeordnet werden. 
Auf der linken Seite werden in einer 
Baumstruktur die vorhandenen Textbau-
steingruppen dargestellt. Durch Auswahl 
der gewünschten Textbausteingruppe 
wird die Nummer und die Bezeichnung 
auf die rechte Seite übernommen. 

Textbausteine von – bis 
 
 
Alle/Nicht zugeordnete/nur 
zugeordnete 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Hier kann noch eine zusätzliche Ein-
schränkung vorgenommen werden. 
 
Durch diese Radiobuttons kann zusätzlich 
entschieden werden, welche Textbau-
steingruppen in der Tabelle angezeigt 
werden sollen. 
- Alle 
Es werden alle Textbausteine angezeigt. 
- Nicht zugeordnet 
Es werden alle Textbausteine angezeigt, 
die nicht der ausgewählten Textbaustein-
gruppe zugeordnet sind. 
- Nur zugeordnete 
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Anzeige-Button 
 
 
 
Zuweisen-Button 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Speichern-Button 
 
 
 
 
Ende-Button 
 
 
Keine-Button 

Mit dieser Option werden nur die Text-
bausteine angezeigt, die der ausgewähl-
ten Textbausteingruppe zugeordnet sind. 
 
Durch Anklicken des Anzeigen-Buttons 
wird die Tabelle entsprechend der Ein-
stellungen gefüllt. 
 
Hier kann eingestellt werden, in welchem 
Umfang die Textbausteingruppen zuge-
ordnet werden sollen: 
- Alle ohne Zuordnung 
Wenn diese Option verwendet wird und 
der Button Zuweisen angeklickt wird, 
dann werden alle Textbausteine, die in 
der Tabelle angezeigt werden und bei 
denen noch keine Textbausteingruppe 
hinterlegt ist, aktiviert. 
- Alle mit Zuordnung 
Wenn diese Option verwendet wird und 
der Button Zuweisen angeklickt wird, 
dann werden alle Textbausteine, die in 
der Tabelle angezeigt werden aktiviert - 
unabhängig davon, ob bereits eine Text-
bausteingruppe hinterlegt ist oder nicht. 
 
Eine Änderung der Textbausteingruppen-
zuordnung wird erst dann vorgenommen, 
wenn der Speichern-Button angeklickt 
wird. 
 
Durch Drücken des Ende-Buttons wird 
das Fenster geschlossen. 
 
Durch Anklicken des Keine-Buttons wird 
die Selektion aufgehoben und alle Text-
bausteine in der Tabelle werden deakti-
viert 
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Textbaustein - Liste Im Menüpunkt 
 Optionen  
 Textbausteine 
 Liste 

kann eine Liste aller bereits angelegten 
Textbausteine ausgegeben werden 

 

 
 
Ausgabe 
 
 
 
Sortierung 
 
 
 
 
 
 
 
 
Textbaustein 
 
 
 
 
 
OK-Button 
 
 
 
Ende-Button 

Es kann entschieden werden, ob die 
Ausgabe auf Bildschirm oder auf den 
Drucker ausgegeben werden soll. 
 
Hier kann eingestellt werden, in welcher 
Reihenfolge die Textbausteine ausgege-
ben werden sollen. Wenn die Option 
"Textbaustein" aktiviert ist, dann erfolgt 
die Sortierung nach der Textbaustein-
nummer. Wenn die Option "Gruppe" akti-
viert ist, dann erfolgt die Sortierung nach 
der Textbausteingruppe. 
 
Hier kann eine Einschränkung der Text-
bausteine vorgenommen werden, die 
ausgegeben werden sollen. Durch Drü-
cken der F9-Taste kann nach allen Text-
bausteinen gesucht werden. 
 
Durch Drücken des OK-Buttons bzw. der 
F5-Taste wird der Ausdruck der Liste ge-
startet. 
 
Durch Drücken des Ende-Buttons wird 
das Fenster geschlossen. 
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Länderstamm Im Menüpunkt 
 Optionen  
 Länderstamm 

werden sämtliche EU-Mitgliedsstaaten 
und eventuelle Ursprungsländer 
mit dem entsprechenden ISO-Kürzel für 
die Statistische Meldung hinterlegt. 
 
Das ISO-Kürzel ist für die Statistische 
Meldung in Österreich 2stellig, 
alphabetisch und für Deutschland 3stellig 
numerisch. 
 
ISO-Kürzel für die 15 Mitgliedsländer: 
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EU-Mitgliedsland Österreich Deutschland 
Frankreich FR 001 
Belgien u. Luxemburg BE und LU 002 
Niederlande NI 003 
Deutschland DE --- 
Italien IT 005 
Großbritannien GB 006 
Irland IE 007 
Dänemark DK 008 
Griechenland EL 009 
Portugal PT 010 
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Spanien ES 011 
Schweden SE 030 
Finnland FI 032 
Österreich --- 038 
 
 
 Im Länderstamm werden ebenso die 

Landesvorwahlen zur späteren Automati-
sierung eingetragen. 

 
 
Postleitzahlen 
 
 
 
 

Im Menüpunkt 
 Optionen  
 Postleitzahlen 

können beliebig viele Postleitzahlen, Orte, 
Vorwahlen und dergleichen angelegt und 
gepflegt werden. 
 
Das Fenster ist in 3 Register unterteilt, 
die verschiedene Funktionen haben: 
 
Selektion 
Im Register Selektion können Einschrän-
kungen vorgenommen werden, die für die 
Anzeige der nachfolgenden Register gel-
ten. 
 
Bearbeiten 
In diesem Register können Postleitzahlen 
bearbeitet werden. Welche Postleitzahlen 
in der Tabelle angezeigt werden, wird 
durch die Einstellung im Register Selekti-
on gesteuert. 
 
Drucken 
Im Register Drucken können alle Postleit-
zahlen, die den im Register Selektion 
vorgenommenen Einstellungen entspre-
chen, ausgedruckt werden, wobei ent-
schieden werden kann, ob die Ausgabe 
am Bildschirm oder am Drucker erfolgen 
soll.  
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Bankleitzahlen 
 
 

 

Im Menüpunkt 
 Optionen  
 Postleitzahlen 

können beliebig viele Bankleitzahlen an-
gelegt und gepflegt werden. 
Das Fenster ist in 3 Register unterteilt, 
die verschiedene Funktionen haben: 
Selektion 
Im Register Selektion können Einschrän-
kungen vorgenommen werden, die für die 
Anzeige der nachfolgenden Register gel-
ten. 
 
 
 
Bearbeiten 
In diesem Register können bestehenden 
BLZ bearbeitet und neue BLZ hinzugefügt 
werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Drucken 
Im Register Drucken können alle Bank-
leitzahlen, die den im Register Selektion 
vorgenommenen Einstellungen entspre-
chen, ausgedruckt werden, wobei ent-
schieden werden kann, ob die Ausgabe 
am Bildschirm oder am Drucker erfolgen 
soll. 
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Sprachen Im Menüpunkt 
 Optionen  
 Sprachen 

wird das Sprachkennzeichen für Fremd-
sprachige Mahntexte gewartet. Grund-
sätzlich kann die Mahnung in der WINLi-
ne® FIBU auch in Fremdsprachen aus-
gegeben werden. Da Mahnung und Wäh-
rung oft nicht in direkten Zusammenhang 
stehen, ist die Sprache, in der eine Mah-
nung ausgedruckt wird vom Sprachkenn-
zeichen beim Kunden abhängig. 
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Mehrjahresvergleich In zahlreichen Stammdatenbereichen gibt 
es die Möglichkeit, einen Mehrjahresver-
gleich durchzuführen. Dadurch können 
z.B. Umsätze der Vorjahre mit dem aktu-
ellen Jahr verglichen werden 
In folgenden Stammdatenbereichen kann 
diese Auswertung durchgeführt werden: 
 
Sachkonten  
Personenkonten  
BKZ  
BWA  
Artikel 

 

 
 
 
Voraussetzungen Damit dieser Mehrjahresvergleich durch-

geführt werden kann, müssen 2 Voraus-
setzungen geschaffen werden: 

 Mehrjahresvergleich 
Im Programm WINLine® START muss 
im Menüpunkt 

 Optionen  
 Mehrjahresvergleich 

festgelegt werden, welche Mandanten 
beim Mehrjahresvergleich berücksichtigt 
werden sollen. Grundsätzlich gibt es die 
Möglichkeit 4 Vorjahresmandanten zu 
definieren. 
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Mehrjahresvergl.  
Daten einlesen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Auswahl 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Es gibt in zahlreichen Stammdatenberei-
chen die Möglichkeit, einen Mehrjahres-
vergleich durchzuführen. Dadurch können 
Umsätze der Vorjahre mit dem aktuellen 
Jahr verglichen werden. 
Im Programm WINLine® START können 
im Menüpunkt  
Optionen 
Mehrjahresvergl. Daten einlesen 
die Daten der ausgewählten Mandanten 
(die im Menüpunkt Optionen/ Mehrjah-
resvergleich hinterlegt wurden) eingele-
sen werden. Diese Aktion muss immer 
dann durchgeführt werden, wenn sich die 
Bewegungsdaten in einem "alten" Man-
danten verändert haben. 
 
Bei der Auswahl kann definiert werden, 
welche Stammdatenbereiche beim Einle-
sen der Daten übernommen werden sol-
len. Dabei stehen die Bereiche 
Konten  
Artikel  
BKZ  
BWA 
zur Verfügung. In der Tabelle "Info" wer-
den die Mandanten des Mehrjahresver-
gleiches angezeigt. In den Spalten 
Konten 
Artikel 
BKZ1 
BWA1 
wird das Datum der letzten Datenüber-
nahme sowie die Anzahl der übernom-
menen Datensätze angezeigt. 
Die Daten des aktuellen Mandanten wer-
den laufend aktualisiert. 
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Aktivitäten Log 
 
Stamm 

Im Programm WINLine® START im Me-
nüpunkt: 

 Optionen  
 Aktivitäten Log 

kann eine Liste aller zuletzt durchgeführ-
ter Arbeiten ausgegeben werden. 
Dadurch lässt sich einfach feststellen, 
welcher Benutzer wann welche Aktionen 
durchgeführt hat. 
Zur Auswahl der Stammdaten stehen 3 
Möglichkeiten zur Verfügung (die Ausga-
be kann noch zusätzlich durch Selektio-
nen eingeschränkt werden): 
FIBU-Journal 
Mit dieser Option werden die zuletzt ge-
buchten FIBU-Journalzeilen ausgewertet. 
Die Ausgabe kann noch zusätzlich durch 
Selektionen eingeschränkt werden. 
Stammdaten 
Mit dieser Option können verschiedene 
Stammdatenbereiche ausgewertet wer-
den. Dabei stehen die Bereiche für Kon-
ten, Artikel und Anlagen zur Verfügung. 
Belege 
Mit dieser Option können die zuletzt be-
arbeiteten Belege - unabhängig in wel-
cher Stufe diese Belege bearbeitet wur-
den - angezeigt werden.  
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Bericht Im Register "Bericht" kann eine Liste aller 

zuletzt bearbeiteter Daten ausgegeben 
werden. Im Gegensatz zum Register 
"Stamm" kann hier eine Liste der zuletzt 
bearbeiteten Daten ausgedruckt werden. 
Dabei können Einschränkungen in fol-
genden Feldern gemacht werden: 
Ausgabe 
Auswahl  
User von – bis 
Datum von – bis 
Sortieren 
Selektion 
Journalnummer von - bis 
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D. ABSCHLUSS 
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Jahresabschluss 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Mandantenspez. Formulare 

Der Jahresabschluss überträgt die 
Stammdaten des laufenden Wirtschafts-
jahres in das neue Wirtschaftsjahr. Die 
Daten des alten Wirtschaftsjahres müs-
sen vor der Durchführung des Jahres-
abschlusses gesichert werden, da im 
Zuge des Jahreswechsels die gesamte 
Datenbank neu generiert wird. 
 
Der Jahreswechsel erfolgt zentral im Me-
nüpunkt: 

 Abschluss  
 Jahresabschluss 

für alle WINLine® Anwendungen (außer 
WINLine® LOHN). Der Jahreswechsel 
übernimmt alle sinnvollen Datenbereiche 
des Ausgangs-Mandanten (altes Wirt-
schaftsjahr) in das neue Wirtschaftsjahr. 
Durch den Jahresabschluss werden zwar 
alle Stammdaten und Offene Posten  
übernommen, es müssen aber auch die 
Eröffnungsbilanzwerte aus dem alten 
Jahr übertragen werden. Dazu gibt es in 
der WINLine® FIBU den Menüpunkt Ab-
schluss/EB-Buchung. Hier können die 
Salden aus dem alten Wirtschaftsjahr 
nach Kontenbereichen getrennt selektiv 
übernommen werden, wobei die Über-
nahme beliebig oft wiederholt werden 
kann (wenn sich die Salden im alten Wirt-
schaftsjahr durch Um- und Nachbuchun-
gen verändert haben). 
 
Der Jahresabschluss überträgt sämtliche 
Stammdaten (Personenkonten, Sachkon-
ten, Steuersätze, Belegarten, Vertreter, 
Textbausteine, Artikelgruppen und Artikel, 
etc.) in das neue Wirtschaftsjahr. 
 
Wird diese Checkbox aktiviert, dann wer-
den - sofern vorhanden - auch mandan-
tenspezifische Formulare (z.B. 
P02W44300M - die Rechnung gilt nur für 
den Mandanten 300M) zum neuen Man-
danten mit übernommen. 
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Datenbereiche für den Jahreswechsel Nachfolgend sehen Sie eine Tabelle aller 

Datenbereiche, die beim Jahreswechsel 
gewählt werden können. In der letzten 
Spalte ist ersichtlich, ob der Datenbereich 
standardmäßig übernommen wird oder 
nicht, wobei  für aktiviert und  für de-
aktiviert steht. 
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Jahresabschluss mit EURO Umstel-
lung 

Ab 1.1.1999 kann mit dem EURO gear-
beitet werden. Das bedeutet, daß alle 
Werte der Finanzbuchhaltung, der Faktu-
rierung, der Kostenrechnung Kapitel Ab-
schluss und der Anlagenbuchhaltung in 
EURO geführt werden können. Dies be-
dingt aber auch, daß eine Umstellung 
aller bestehenden Daten durchgeführt 
werden muss. Aus diesem Grund wurde 
der Jahreswechsel (Programm WINLine 
START, Menüpunkt Abschluss/ Jahres-
abschluss) um die Option Neuer Mandant 
ist in EURO erweitert. 
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Welche Voraussetzungen müssen ge-
schaffen werden, daß ein Mandant 
in EURO konvertiert werden kann? 

 Währungen 
Im ersten Schritt muss bei allen Währun-
gen, die den EURO betreffen, der richtige 
Umrechnungskurs Fremdwährung -> 
EURO (im Bezug auf den EURO) hinter-
legt werden.  
 
 
 
Daraus ergibt sich: 
 
 
 
 
 
 
Es ist darauf zu achten, dass im Mandan-
tenstamm sowohl die Landeswährung 1 
als auch die Landeswährung 2 eingetra-
gen werden muss. Als Landeswährung 1 
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muss Ihre bisher verwendete Landeswäh-
rung, in der die FIBU geführt wird, einge-
tragen werden (z.B. ATS oder DEM). Als 
Landeswährung 2 muss unbedingt die 
Währung EUR mit dem entsprechendem 
Umrechnungskurs hinterlegt werden. 
Beide Währungen müssen VOR dem 
Jahreswechsel angelegt und im Mandan-
tenstamm hinterlegt werden. 
Achtung: 
Es muss darauf geachtet werden, dass 
die Währung EURO mit dem Fremdwäh-
rungscode EUR angelegt worden ist. Ist 
dies nicht der Fall, kann keine Konvertie-
rung durchgeführt werden. 

 

 
 
 
 
Mandantenanlage Nachfolgend finden Sie eine Aufstellung 

aller Punkte, die bei bzw. nach 
einer Mandantenneuanlage berücksichtigt 
werden sollten. Dabei werden 
die Programme WINLine® FIBU und 
WINLine® FAKT unterschieden: 
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Mandantenstamm 
 
 
 
 
Aufbau der Bilanzgliederung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Anlage der Steuerkonten 
 
 
 
 
 
 
Unternehmensstamm 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kontenplan 

Anlage der Firma mit Name, Anschrift 
und Angaben bezüglich der Wirtschafts-
jahrgrenzen. Nachträgliche Änderungen 
sind jederzeit zulässig. 
 
Die Bilanzgliederungskennzahlen legen 
die in der Firma erforderlichen Bilanz-
gruppen fest. Da bei der Kontenanlage 
bereits für jedes Konto die gültige Bilanz-
gruppe eingetragen wird, muss die Fest-
legung der Bilanzgliederung vor der Kon-
tenanlage erfolgen. Nachträgliche Ände-
rungen der Bilanzgliederung sind jeder-
zeit zulässig. 
 
Da die Steuerkonten bereits für die Anla-
ge der Unternehmensstammzeilen (Steu-
erzeilen) benötigt wird, müssen diese zu-
erst angelegt werden. Nachträgliche Än-
derungen sind jederzeit möglich. 
 
Festlegung der im Unternehmen erforder-
lichen Steuerzeilen und Steuerleisten so-
wie der Zuordnung dieser für das UVA-
Formular. Nachträgliche Änderungen be-
züglich Steuerkonten können nur dann 
vorgenommen werden, wenn die Steuer-
zeile noch nicht bebucht wurde. 
 
Anlage aller erforderlichen Konten. Nach-
trägliche Änderungen können jederzeit 
vorgenommen werden. Ausgenommen 
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Bankenstamm 
 
 
 
 
 
Buchungsarten 
 
 
 
 
Mahnparameter 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

davon sind die Steuerinformationen, die 
nach der ersten Buchung auf dieses Kon-
to nicht mehr editiert werden können. 
 
Definition der Hausbank(en). Es muss 
zumindest ein Bankenstamm definiert 
worden sein, da sonst z.B. kein automati-
scher Zahlungsverkehr durchgeführt wer-
den kann. 
 
Erfassung spezieller Standardbuchungs-
arten für das Unternehmen. Die Anlage 
ist optional und kann jederzeit erfolgen. 
 
Definition der Mahnparameter für das 
Unternehmen. Die Anlage der Mahnpa-
rameter ist abhängig vom Mahnrhythmus 
der jeweiligen Firma. Ohne Definition der 
Mahnparameter kann auch keine Mah-
nung durchgeführt werden. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Nachfolgend sind die wichtigsten Schritte 
für die Anlage der Stammdaten 
in der WINLine® FAKT beschrieben, 
damit Sie Fakturieren können. 
Weitere Stammdatenbereiche sind nur 
Optional und müssen nur nach 
Notwendigkeit angelegt werden. Wenn 
Sie die WINLine® FAKT 
gemeinsam mit der WINLine® FIBU ein-
setzten, müssen nur mehr die 
Stammdatenbereiche überarbeitet wer-
den, die nicht auch Bestandteil der 
WINLine® FIBU sind. 
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Mandantenstamm 
 
 
 
 
Preislistendefinition 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Unternehmensstamm 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Sachkonten 
 
 
 
 
 
 
 
Belegarten 
 
 
 
 
 
 
 
Artikelgruppen 
 
 
 
 

 
Anlage der Firma mit Name, Anschrift 
und Angaben bezüglich der Wirtschafts-
jahresgrenzen. Nachträgliche Änderun-
gen sind jederzeit zulässig. 
 
Der nächste Schritt wäre die Preislisten-
definition. Dort wird festgelegt, welche 
Preislisten verwendet werden und ob die 
Preis Brutto- oder Nettopreise sind. Die 
Definition muss vor der Anlage von Per-
sonenkonten und Artikeln erfolgen, damit 
Preislisten und Preise richtig zugeordnet 
werden können. 
 
Damit die Steuer auf den Belegen richtig 
ausgewiesen wird, sollen die erforderli-
chen Steuerzeilen angelegt werden, die 
dann auch bei den Erlöskonten hinterlegt 
werden müssen. Bei gemeinsamen Ein-
satz mit der WINLine® FIBU wurden die 
Steuerzeilen bereits im Zuge der FIBU- 
Einstellungen angelegt. 
 
Wenn Sie nur die WINLine® FAKT ein-
setzten, muss zumindest ein Erlöskonto 
angelegt werden, das dann bei allen Arti-
keln hinterlegt werden muss. Grund dafür 
ist, daß kein Beleg erfaßt werden kann, 
wenn kein gültiges Erlös(Aufwands)konto 
vorhanden ist. 
 
Die Belegarten steuern gewisse Abläufe 
z.B. die Belegnummern oder die Bildung 
eines Buchungssatzes für die automati-
sche Übergabe in die FIBU in der Beleg-
bearbeitung. Es wird zwischen Einkaufs- 
und Verkaufsbelegarten unterschieden. 
 
Bei der Vergabe von Artikelgruppen ist 
darauf zu achten, daß Artikelgruppen 
funktional sind. D.h. über die Artikelgrup-
pe kann eine Formel angesprochen wer-
den, es kann eine Summenrabattsperre 
oder eine Rohertragsprüfung aktiviert 
werden. Artikelgruppen sollten daher nur 
dann vergeben werden, wenn solche 
Funktionen genutzt werden. 
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Artikeluntergruppen 
 
 
 
 
 
 
 
Artikelstamm 
 
 
 
 
 
 
 
Vertreterstammdaten 
 
 
Kunden- / Lieferantendaten 
 
 

 
Die Artikeluntergruppe dient nur zur Zu-
sammenfassung von verschiedenen Arti-
keln, wobei bei allen Auswertungen auf 
diese Artikeluntergruppe eingeschränkt 
werden kann. Artikeluntergruppen können 
in drei Ebenen angelegt werden. 
 
Anlage aller erforderlichen Artikel. Es soll-
te bereits bei der Anlage entschieden 
werden, ob zusätzliche Informationen wie 
z.B. Mehrlager, Größen, Chargen etc. 
verwendet werden sollen. Diese Informa-
tionen lassen sich nachträglich nicht mehr 
ändern.  
 
 
Anlage der Vertreterstammdaten und De-
finition des Provisionssystems. 
 
Anlage aller Personenkonten, bei denen 
schon die zuvor angelegten Stammda-
tenbereiche wie Preislisten, Belegarten 
udgl. hinterlegt werden können. 

 
 
 
Reorganisieren Um schnelleren Zugriff auf Ihren Daten-

stand sicherzustellen, sollten Sie regel-
mäßig Ihre Daten reorganisieren. Dabei 
können inaktiv gesetzte Konten, ausge-
glichene Fakturen, vollständig abgearbei-
tete Belege usw. aus dem Datenstand 
entfernt werden. 
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Datencheck Das Programm Check prüft die Daten des 

Mandanten bezüglich ordnungsgemäßer 
Datenaufzeichnung. Die Funktionsfähig-
keit des Datenstandes kann durch fol-
gende Einflüsse beeinträchtigt werden: 

 Stromausfall 
 Unsachgemäßes Handling von Daten-

trägern 
 Unsachgemäßes Handling des Pro-

grammes z.B. Ausschalten des Gerätes 
während der Verarbeitung 

 Fehlerhafte Sektoren auf der Platte  
 Hauptspeicher-Fehler etc. 

 
Diese Datenprüfung sollte unbedingt täg-
lich durchgeführt werden. Nur sie gewähr-
leistet, daß der Datenstand voll funktions-
fähig ist. Wird der Prüflauf vernachlässigt, 
besteht die Gefahr, daß ein aufgetretener 
Fehler unbemerkt bleibt und ordnungs-
gemäße Sicherungsdatenstände durch 
fehlerhafte Datensicherungen überkopiert 
werden. 
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Statistik komprimieren In der WINLine® besteht die Möglichkeit, 

definierte Statistikzeilen zu einer kompri-
mierten Zeile zusammenzufassen bzw. 
nicht mehr benötigte Statistikzeilen zu 
löschen. 
Durch Aktivieren der Checkbox "Statistik-
zeilen löschen bis Datum" kann im Ein-
gabefeld das Datum eingetragen werden, 
bis zu dem Statistikzeilen gelöscht wer-
den sollen. 
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Vertreter – Init Im Menüpunkt 

 Abschluss  Vertreter-Init 
können grundsätzliche Optionen für die 
Vertreterabrechnung hinterlegt werden. 
Initialisieren 
Durch Anklicken des Buttons Stammda-
ten werden nach einer Rückfrage alle be-
reits angelegten Vertreterstammdaten 
gelöscht. 
Durch Anklicken des Buttons Buchungs-
daten werden nach einer Rückfrage alle 
bereits erfassten Bewegungsdaten (Bu-
chungsjournal, Vertreterkontoblatt etc.) 
gelöscht.  
Diese beiden Buttons sollten nur dann 
angewählt werden, wenn diese Datenbe-
reiche wirklich gelöscht werden sollen. 
Auftragsarten 
Hier können bis zu 10 Auftragsarten defi-
niert werden, die man im Belegkopf 
(WINLine® FAKT) eintragen und nach 
denen in späterer Folge in den Vertreter-
auswertungen selektiert werden kann. 
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KORE - Journal komprimieren 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Gleich der Statistik kann im Menüpunkt 
 Abschluss  
 KORE-Journal komprimieren 

das Journal auf gleiche Werte zusam-
mengefaßt werden bzw. können 
auch nicht mehr benötigte Journalzeilen 
gelöscht werden. 
Journalzeilen löschen bis Datum: 
Wird diese Checkbox aktiviert, kann im 
nachfolgenden Eingabefeld das Datum 
eingegeben werden, bis zu dem ALLE 
Journalzeilen gelöscht werden sollen. 
Diese Option ist nur dann sinnvoll, wenn 
wirklich keine Journalzeilen aus dem da-
vorliegenden Zeitraum mehr benötigt 
werden. 
Journal komprimieren 
Wird diese Checkbox aktiviert, können in 
den nachfolgenden Feldern die Ein-
schränkungen definiert werden, nach de-
nen die Komprimierung vorgenommen 
werden soll. 
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 Die Komprimierung erfolgt nach folgen-

den Kriterien: 
Es werden alle Journalzeilen, die die glei-
chen Einträge bezüglich der oben ange-
führten Einstellungen haben (ausgenom-
men dem Datum), auf eine Zeile zusam-
mengefaßt. 
 
Dabei ist zu beachten, daß auch die Peri-
oden, die Einheiten, die Variatoren und 
die Konten die gleichen Werte enthalten 
müssen. Durch Anklicken des OK-
Buttons wird der Komprimierungslauf ge-
startet bzw. werden die Journalzeilen ge-
löscht. Durch Anklicken des ESC-Buttons 
wird das Fenster geschlossen. Nach Be-
endigung der Komprimierung wird eine 
Meldung angezeigt, in der die Anzahl der 
gelöschten Journalzeilen und die Komp-
rimierungsrate angezeigt wird. 
 
In diesem Fall konnten keine Journalzei-
len komprimiert werden: 
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ARCHIVANALYSE 
 
Analyse 

 
Im Register Analyse wird die Archivstatis-
tik, in vier Bereichen geteilt, aufgelistet. 
Durch Drücken des "Analyse"-Buttons 
werden die (in unserem Beispiel:2) noch 
nicht analysierten Formulare analysiert 
und gespeichert. 
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Statistik 
 
 
 
 
 
 

Im Register Archivstatistik kann eine Liste 
aller vorhandener Archiveinträge ausge-
geben werden. Eine Einschränkung der 
Ausgabe kann durch Eingabe in folgende 
Felder erfolgen: 

 Ausgabe 
 Schlagwort 
 Formular 
 Auswahl 
 Jahr 

 

 
 
 

E. PARAMETER 
 

 
 

104 



 

Corporate WINLine 

 
 

105 

Einstellungen 
 
Allgemein 
 
Sprache 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Audit-Stufe 
 
 
 
 
Option 
 
alles protokollieren 
 
keine Fensterwechsel 
 
 
nichts protokollieren 
 
 
 
Toolbars 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Große Buttons 
 
 
 
 

Hier können gewisse Optionen, die für 
das Arbeiten mit dem Programm wichtig 
sind, eingestellt werden. 
 
Wählen Sie aus, in welcher Sprache das 
Programm bearbeitet werden soll. Die 
Spracheinstellung betrifft natürlich nicht 
nur die Menüs und Eingabemasken, son-
dern auch den Großteil der Ausdrucke, 
die automatisch mit umgestellt werden. 
Wenn die Spracheinstellung geändert 
wurde, werden alle Programmteile sofort 
in der geänderten Sprache sichtbar. 
 
Aus der Auswahllistbox kann ausgewählt 
werden, wie intensiv Programmfunktionen 
protokolliert werden sollen. Dabei gibt es 
folgende Möglichkeiten: 
 
Beschreibung  
 
Es werden alle Funktionen protokolliert. 
 
Es werden alle Funktionen außer dem 
Fensterwechsel protokolliert. 
 
Es werden nur die wichtigsten Funktionen 
wie z.B. Mandantenwechsel, Lock-Inits 
und dergleichen protokolliert. 
 
Toolbars sind Buttonleisten, die entweder 
unter der Menüleiste oder frei definierbar 
am Bildschirm platziert werden können. 
Dadurch ist es möglich, sich den Arbeits-
bereich so zu gestalten, wie er benötigt 
wird. 
Durch Anklicken der entsprechenden Op-
tionen werden die Toolbars angezeigt 
oder nicht. 
 
Mit dieser Option können die Buttons von 
der normalen Größe auf die doppelte 
Größe umgestellt werden. Diese Option 
ist aber nur dann sinnvoll, wenn genü-
gend Platz am Bildschirm vorhanden ist. 
aktiv:  
Wenn Sie mit der Mauszeiger über einen 
Button in der Buttonleiste stellen und 2-3 
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Tooltips 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
MSM (Refresh Zeit) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
HTML Hilfe 
 
 
 
 
 
maximale Matchcode Einträge 

Sekunden dort stehen lassen, wird Ihnen 
die Funktion des Buttons in einem eige-
nen Feld angezeigt. 
inaktiv:  
Das Feld mit der Funktionsbeschreibung 
des Buttons wird nicht angezeigt. 
 
In diesem Feld kann eingestellt werden, 
nach wie vielen Sekunden das Programm 
WINLine® ADMIN alle Workstations 
überprüfen soll. Dabei wird überprüft, 
welche Workstations noch eingeloggt 
sind, und welche noch effektiv arbeiten. 
Im MSM (Programmteil von WINLine® 
ADMIN) kann dadurch festgestellt wer-
den, ob und welche Workstations arbei-
ten. 
 
Ist diese Checkbox aktiv, wird die Stan-
dardhilfe (CHM-Datei) verwendet.  
Wenn die Checkbox deaktiviert wird, wird 
auf eine HLP-Datei zugegriffen. (Wird 
derzeit noch nicht unterstützt). 
 
In diesem Feld kann die maximale Anzahl 
der Einträge definiert werden, die im 
Matchcode angezeigt werden sollen. 

 

 
 

106 



 

Corporate WINLine 

 
 

Design 
 
 
 
 
 
 
 

Hier können verschiedene Anzeige-
Designs (vordefinierte bzw. selbst erstell-
te) ausgewählt werden.  
Ebenso kann hier die Einstellung der 
Buttons im Fenster, 
Fensterelemente und 
Tabellen 
verändert werden. 

 

 
 

107 



 

Corporate WINLine 

 
 

Mail 
 
 
 

Im Register Mail kann der Mail-Client ein-
gestellt (MAPI bzw. Outlook), bzw. aus-
gewählt werden in welchem Format Aus-
drucke versandt werden. 
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Formulare ersetzen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Im Zuge des Ausdrucks von Formularen 
kann aus einer Liste von 
möglichen Alternativen für dieses Formu-
lar gewählt werden. 
Im Menüpunkt: 

 Parameter 
 Formulare ersetzen 

werden die alternativen Formulare hinter-
legt. Voraussetzung für die Hinterlegung 
von alternativen Formularen ist, daß die 
entsprechenden Formulare vorher ange-
legt wurden. Pro Formular haben Sie die 
Möglichkeit bis zu 5 Alternativen zu hin-
terlegen.  
Sie können entweder nach einer be-
stimmten PDB-Datei oder nach einem 
entsprechenden Formular-Titel suchen. 
Die Checkbox "nur mit Einträgen" 
ermöglicht Ihnen nach allen Formularen, 
die bereits Ersatz-Formulare 
hinterlegt haben, zu selektieren. 
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Allgemeine Einstellungen Im Menüpunkt 
 Parameter  
 Allgemeine Einstellungen 

können Änderungen für den Ausdruck 
gewisser Datenbereiche vorgenommen 
werden. 
Diese Einstellungen dürfen nur dann ge-
ändert werden, wenn z.B. beim Ta-
gesausdruck des Rechnungseingangsbu-
ches der Druckjob gelöscht wurde oder 
dergleichen. 

 
 

 
 
 
 

 
 

111 



 

Corporate WINLine 

Rechn. E/A Buch 
 
 
 
 
 
Eingang/Ausgang 
 
 
 
Letzte Seitennr. 
 
 
 
 
Letzte Buchungsnr. 
 
 
 
 
Letzter Bruttobetrag 
 
 
 
Letzter Steuerbetrag 
 
 
 
 
 
Achtung: 
 
 
 
 
 
Artikeletiketten 

Letzte Buchungsnummer 
 
 
 

Für den Ausdruck des Rechnungsein-
gangs- bzw. ausgangsbuches 
können folgende Felder bearbeitet wer-
den.  
 
Hier kann entschieden werden, für wel-
chen Datenbereich die Einstellungen 
durchgeführt werden sollen. 
 
Die letzte Seitennummer, die beim Rech-
nungsbuch verwendet wurde, 
wird angezeigt und kann überschreiben 
werden. 
 
Es wird die letzte Buchungsnummer, mit 
der eine Ein- bzw. Ausgangsbuchung ge-
druckt wurde, angezeigt und kann über-
schrieben werden. 
 
Der zuletzt ausgewiesene Gesamt-
Bruttobetrag wird angezeigt und kann 
verändert werden. 
 
Der zuletzt ausgewiesene Gesamt-
Steuerbetrag wird angezeigt und kann 
ggfs. geändert werden. Durch Drücken 
der F5-Taste werden die Einstellungen 
gespeichert und das Rechnungsbuch 
kann erneut ausgedruckt werden. 
 
Diese Felder dürfen nur dann geändert 
werden, wenn ein Ausdruck eines Ta-
gesausdruckes wiederholt werden muss. 
Ansonsten ist eine Änderung dieser Wer-
te nicht zulässig. 
 
Hier wird die Journalnummer angezeigt, 
bis zu der Artikeletiketten auf Basis des 
Journals gedruckt wurden. Muss der 
Druck von Artikeletiketten auf Basis von 
Journalzeilen wiederholt werden, kann im 
Feld: 
 
die Journalnummer geändert werden, bis 
zu der der Druck der Journalzeilen bereits 
erfolgte. Durch Drücken der F5-Taste 
wird die Änderung gespeichert. 
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Artikeljournal buchen 

 
 
Init 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Hier wird die letzte Lagerbuchungs-
Journalnummer angezeigt, bis zu der au-
tomatische FIBU-Buchungen erzeugt 
wurden. Wird hier die Buchungsnummer 
zurückgesetzt, können die automatischen 
FIBU-Buchungen auf Basis der manuel-
len Lagerbuchungen neu erstellt werden. 
Durch Drücken der F5-Taste wird die Än-
derung gespeichert. 
 
In diesem TAB-Window können alle Ein-
stellungen, die vom Programm automa-
tisch durch gewisse Aktionen vergeben 
wurden, rückgesetzt werden. 
 
Dabei können folgende Datenbereiche 
rückgesetzt werden: 

 Rechn.E/A Buch 
Die letzte Buchungsnummer, bis zu der 
das Rechnungsbuch gedruckt wurde, 
wird wieder auf 0 gesetzt. 
 

 Artikeletiketten 
Die Journalnummer, bis zu der Artikeleti-
ketten auf Basis des Journals gedruckt 
wurden, wird auf 0 gesetzt. 
 

 Artikeljournal buchen 
Die Journalnummer, bis zu der das Arti-
keljournal gebucht wurde, wird auf 0 ge-
setzt. 
 

 Kontoblatt 
Die Buchungsnummer, bis zu der Konto-
blätter im Originalausdruck gedruckt wur-
de, wird auf 0 gesetzt. 
 

 Kassenbuch 
Die Journalnummer, bis zu der das Kas-
senbuch gedruckt wurde, wird auf 0 ge-
setzt. 
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Firmenkonstante Im Menüpunkt 

 Parameter 
 Firmenkonstante 

können bis zu 10 Werte definiert werden, 
die in allen Programmen (z.B. in der For-
melberechnung der WINLine® FAKT) zur 
Verfügung stehen. 
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Programm Makros In diesem Menüpunkt erfolgt die Verwal-
tung der Makros. 
Hier können neue Makros angelegt, be-
stehende Makros verändert oder gelöscht 
und auch Makros gestartet werden. Über 
dieses Fenster können allerdings keine 
Makros aufgezeichnet werden. 

 

 
 
Das Fenster ist in drei Register verteilt, 
wobei ohne zusätzliche Lizenz nur das 
Register "Makros" zur Verfügung steht. 
 
Die Register "Fenster Skripten" und "Sys-
tem Skripten" können nur dann angewählt 
werden, wenn die entsprechende MDP-
RunTime-Lizenz zur Verfügung steht. 
 

Starten 
Durch Anklicken des Starten-Buttons wird 
das gerade aktive Makro (dieses ist gelb 
hinterlegt) ausgeführt. 
Editieren 
Durch Anklicken des Editieren-Buttons 
kann der Inhalt des Makros angesehen 
und auch verändert werden. 
Löschen 
Durch Anklicken des Löschen-Buttons 
kann das aktive (gelb hinterlegte) Makro 
gelöscht werden. 
Exportieren 
Durch Anklicken des Exportieren-Buttons 
kann das gerade aktive Makro (dieses ist 
gelb hinterlegt) in eine Textdatei expor-
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tiert werden. Diese Datei bekommt die 
Erweiterung MMR. 
Importieren 
Durch Anklicken des Importieren-Buttons 
kann ein Makro (auch mehrere Makros) 
aus einer Textdatei importiert werden (ist 
auch mittels Drag & Drop möglich). Damit 
können Makros von einer Installation zu 
einer anderen transferiert werden. 
Ende 
Durch Drücken der ESC-Taste wird das 
Fenster geschlossen. 
Ohne Fenster ausführen 
Wird diese Option aktiviert, dann werden 
alle Makros im "Silent-Mode" ausgeführt, 
d.h. es werden keine Meldungen ausge-
geben, die ggf. beim Aufnehmen des 
Makros angezeigt wurden. Das bewirkt 
auch, dass die einzelnen Fenster nur kurz 
geöffnet und wieder geschlossen werden 
und somit eine "zuckenden Effekt" auslö-
sen. 
Zum Server verschieben 
Durch Anklicken des Buttons "Zum Ser-
ver verschieben" wird das gerade aktive 
Makro in die zentrale SERVERMAK-
RO.MESO kopiert und steht somit allen 
Benutzern im Netzwerk zur Verfügung. 
Alle Makros, die nur lokal gespeichert 
wurden, werden in der Tabelle in Normal-
schrift dargestellt. Alle Makros, die auch 
Zentral abgelegt wurden, werden in Fett-
schrift dargestellt. Damit lässt sich leicht 
erkennen, welche Makros für die Allge-
meinheit eingerichtet wurden und welche 
benutzerspezifisch angelegt wurden. 

 
 
MESO Connect Für einige Datenbereiche der WINLine 

können eigene Scripts verwaltet werden, 
die spezielle Aufgaben wie z.B. Office-
Anbindungen (Mail schreiben, Serienbrief 
erstellen, Kontaktadressen abgleichen) 
erledigen. 
Die Verwaltung dieser Scripte erfolgt über 
diesen Menüpunkt. 
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 Aus der Auswahllistbox „Fenster“ kann 
der Bereich ausgewählt werden, für den 
die Scripte gelten sollen. 
Nach Auswahl des Bereiches werden in 
der Grid die bereits vorhandenen Scripte 
angezeigt, wobei je Bereich max. 10 
Scripte verfügbar sind. 
Derzeit sind folgende Scripts vorhanden: 
-01 Outlook Mail: 
es wird ein neues E-Mail erstellt, wobei 
die Adresse auf dem Stammdatensatz 
genommen wird (d.h. E-Mail-Adresse 
muss angelegt sein) 
-02 Outlook Kontakt: 
es wird der Datensatz als Kontakt an MS 
Outlook übergeben. Ist der Datensatz 
bereits vorhanden, werden nur veränder-
te Daten übergeben, bzw. falls Daten in 
MS Outlook geändert wurden, werden die 
Veränderungen in die WINLine über-
nommen 
-03 Excel: 
Der Datensatz wird in eine MS Excel-
Tabelle übergeben 
-04 Word: 
Der Datensatz wird in ein MS Word Do-
kument übergeben. Dabei ist darauf zu 
achten, dass auf die Vorlage, mit dem 
das neue Dokument erstellt wird, zuge-
griffen werden kann. 
Dazu müssen die Vorlagen ME-
SO_FAX.DOT, MESO_TABELLE.DOT 
und MESO_TABLE.DOT im Vorlagenver-
zeichnis von Winword vorhanden sein. 
 
Editieren-Button: 
Mit diesem Button können Sie bestehen-
de Scripts bearbeiten. 
Ende-Button: 
Mit diesem Button können Sie dieses 
Programm verlassen. 
Importieren-Button: 
Durch Drücken dieses Buttons können 
vorhandene Script importiert werden. 
Diese Scripts können allerdings nur dann 
importiert werden, wenn sie von einer 
anderen WINLine Installation exportiert 
wurden. 
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Importieren-Button: 
Durch Drücken dieses Buttons können 
vorhandene Script importiert werden. 
Diese Scripts können allerdings nur dann 
importiert werden, wenn sie von einer 
anderen WINLine Installation exportiert 
wurden. 
Exportieren-Button: 
Durch Drücken dieses Buttons können 
bestehende Scripte exportiert werden. 
Nach Anklicken des Buttons wird eine 
Meldung angezeigt, bei der entschieden 
werden kann, ob nur die aktive Formel 
oder ob alle Formeln exportiert werden 
sollen 

 
 
 

F. VORLAGEN 
 
Vorlagen Anlage Die Vorlagen ermöglichen die Definition 

von Schnellerfassungen für die 
Kontenanlage sowie für Im- und Export 
von Stammdaten. Dabei kann frei 
entschieden werden, welche Felder 
angezeigt werden, und welche Felder mit 
welchen Werten vorbesetzt werden.  
 
Die Definition der Vorlagen erfolgt im Me-
nüpunkt 

 Vorlagen  
 Vorlagen Anlage 
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Vorlagenfilter Im Menüpunkt 

 Vorlagen  
 Vorlagenfilter 

können Sie beliebige Vorlagenfilter anle-
gen, die den zu bearbeitenden Datenbe-
reich beim Arbeiten mit Vorlagen (siehe 
Konten Schnellerfassung) auf die ge-
wünschten Datensätze eingrenzen (z.B. 
nur Konten einer bestimmten Kunden-
gruppe, nur Artikel einer bestimmten Arti-
kelgruppe, nur Sachkonten eines be-
stimmten Nummernkreises, usw.). 
 
Bei der Anlage einer Vorlage (siehe "Vor-
lagen Anlage") oder im Menüpunkt "Kon-
ten Editieren (Vorlagen)" können die Filter 
angesprochen werden. Durch Verwen-
dung eines Vorlagenfilters werden nur die 
im Filter selektierten Datensätze zur Be-
arbeitung freigegeben. 
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Vorlagen exportieren Grundsätzlich werden alle Vorlagen zent-

ral in einer eigenen Datenbank gespei-
chert. D.h. eine einmal angelegte Vorlage 
steht allen Mandanten, die in der Installa-
tion mitwirken, zur Verfügung. 
Im Menüpunkt 

 Vorlagen  
 Vorlagen exportieren 

können bestehende Vorlagen in eine Da-
tei exportiert bzw. von einer Datei impor-
tiert werden. Dies kann gemacht werden, 
damit die Vorlage z.B. zu einer anderen 
WINLine® -Installation transferiert werden 
kann. 
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Vorlagen Parameter Im Menüpunkt 
 Vorlagen  
 Vorlagen Parameter 

können Voreinstellungen für das Arbeiten 
mit Vorlagen (z.B. in der Schnellerfas-
sung, beim EXIM etc.) durchgeführt wer-
den. 
Ebenso kann hier definiert werden, dass 
Exportfelder auch in Filtern zur Verfügung 
stehen. 
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EXIM 
 

Mit der Applikation WINLine® EXIM kön-
nen Sie die Stammdatenbereiche 
 

 Personenkonten 
 Sachkonten 
 Interessenten 
 Artikel 
 Preise 

 
in den verschiedensten Datenformaten 
(ASCII, XLS, MDB, etc.) abgleichen bzw. 
aktualisieren. 
 
Anwendungsbereiche dafür sind z.B. 
Zentral-Filial-Konstellationen, in denen 
regelmäßig die Stammdaten (neu ange-
legte Kunde, neu angelegte Artikel, usw.) 
automatisch abgeglichen werden müssen 
oder Abgleichläufe zwischen unterschied-
lichen Datenbanken (z.B. bestehende 
Adressdatenverwaltung in MS-EXCEL, 
die in WINLine® weiterverwendet werden 
soll. 
 
Folgende Datenformate können gele-
sen und ausgegeben werden: 
 

 MS-SQL-Server 6.5 (SQL) 
 MS-Access Treiber (MDB) 
 MS Text Treiber (*.txt, *.csv) 
 MS dBase Treiber (*.dbf) 
 MS Excel Treiber (*.xls) 
 MS Foxpro Treiber (*.dbf) 
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Quick EXIM Dieser Menüpunkt unter 

 Vorlagen  
 Quick-EXIM 

bringt automatisch eine Liste aller bereits 
gespeicherten "Vorbelegungen" sortiert 
nach dem Vorlagentyp wie z.B. Perso-
nenkonten, Sachkonten oder Artikel (sie-
he auch Kapitel "EXIM"), d.h. sämtlicher 
Export- oder Import- Schemata, die von 
Ihnen bisher gespeichert worden sind. 
 
Wird eine der "Vorbelegungen" mit der 
Maus aktiviert (angeklickt), sehen Sie in 
der rechten Hälfte des Fensters sämtliche 
in der Vorbelegung gespeicherten Para-
meter (Art des Datentransfers, d.h. Export 
oder Import, den eingestellten ODBC-
Treiber, den Datenpfad, die Datenbank 
und die Ziel- oder Ausgangstabelle, je 
nachdem um welchen Treiber es 
sich handelt, sowie die eingestellte Vorla-
ge bzw. den Vorlagenfilter). 
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Schnellumstellung 
 

Im Menüpunkt 
 Vorlagen  
 Schnellumstellung 

können schnell und einfach bestimmte 
Stammdatenbereiche editiert werden, 
ohne das jeder Stammdatensatz separat 
aufgerufen werden muss. Im Speziellen 
wurde dieser Menüpunkt für eine Steuer-
umstellung eingebaut. 
 
Eine Schnellumstellung kann für: 

 Personenkonten 
 Artikel 
 Sachkonten und 
 Belege 

durchgeführt werden. 
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Schnellumstellung - Assistent 
 

Im Menüpunkt 
 Vorlagen  
 Schnellumstellung - Assistent 

können für viele Stammdatenbereiche auf 
einfache Art und Weise Eigenschaften 
vergeben werden.  
Dabei wird man von einem Assistenten 
geleitet. 
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G. FREIGABE 
 

 
 

128 



 

Corporate WINLine 

Freigabe Mittels dem Freigabe-Modul können Ob-
jekte mit einem Freigabestatus versehen 
werden. Dadurch unterstützt das Quali-
tätsmanagement System (QMS) das 
Qualitätsmanagement bei der Organisati-
on und Durchführung von Prüfungsanfor-
derungen, Prüfungen, Freigaben und 
Sperren. 
 
Folgende Eingabefelder und Funktionen 
können bearbeitet werden: 
Objekt 
Auswahl, für welches Objekt der Freiga-
bestatus verändert werden soll: 
-Artikel  
-Personenkonten  
-Offene Posten  
-Belege 
Objekttyp 
Abhängig vom verwendeten Objekt kann 
hier der entsprechende Objekttyp gewählt 
werden. Dabei stehen folgende Objektty-
pen zur Verfügung: 
Artikel 
-ohne Ausprägung  
-mit Chargennummer  
-mit Identnummer  
-mit Skalen 
Personenkonten 
-Debitoren  
-Kreditoren 
Offene Posten 
-Eingangsrechnungen  
-Ausgangsrechnungen 
Belege 
-Angebot Verkauf  
-Auftragsbestätigung Verkauf  
-Lieferschein Verkauf  
-Faktura Verkauf  
-Anfrage Einkauf  
-Bestellung Einkauf  
-Lieferschein Einkauf  
-Faktura Einkauf 
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Freigabe Texte 
 
 
 
 
 
 
 
 
Freigabe 

Die Eingabe der Texte erfolgt im Pro-
grammpunkt 

 Freigabe  
 Freigabetexte 

 
Es können folgende Felder bearbeitet 
werden: 
 
In der Auswahlbox kann gewählt werden, 
welcher der drei Freigabetypen 
(Freigabevermerke, Prüfungsanforde-
rung, Ablehnung/Sperre bearbeitet 
werden soll. 
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Beschreibung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Berechtigung 
 

Der Text der nähere Informationen über 
den Status enthält, kann 
eingegeben werden. Dieser Text wird in 
den Stammdaten und in der 
Belegbearbeitung angezeigt, sobald der 
Artikel aufgerufen wird. Er sollte 
daher dementsprechend informativ sein. 
 
Pro Freigabetyp können bis zu 99 ver-
schiedene Texte definiert werden. 
 
 
Gibt an, ab welcher Berechtigungsstufe 
Anwender einen bestimmten 
Freigabestatus ändern bzw. vergeben 
dürfen. Versucht ein Mitarbeiter mit 
zu niedriger Berechtigung den Freigabe-
status zu ändern, wird dieser 
Versuch vom Programm abgewiesen. 
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Freigabe Definition 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Objekt 
 
 
 
 
 
 
 
 
Standardbelegung 

Für die Artikel und Ausprägungen (Char-
gen, Identnummern, etc.) kann eine Stan-
dardfreigabe definiert werden. Bei Erzeu-
gung eines neuen Artikels oder 
Ausprägung erhält der Artikel automa-
tisch diese Freigabe. Die Freigabe kann 
in Abhängigkeit der Berechtigung des 
Anwenders zu einem späteren Zeitpunkt 
für einen oder mehrere Artikel verändert 
werden. 
 
Folgende Eingabefelder können bearbei-
tet werden: 
 
Auswahl, für welches Objekt der Auf-
tragsbearbeitung bzw. Finanzbuchhaltung 
eine Standardbelegung (das ist der Frei-
gabestatus den das Objekt bei Neuanla-
ge automatisch erhält) gewählt werden 
soll.  
 
 
In der Auswahlbox kann eine der definier-
ten Prüfungsanforderungen gewählt wer-
den. Außerdem kann vereinbart werden, 
daß für ein Objekt keine Prüfungsanfor-
derung notwendig ist. Das ist der Stan-
dardfall. 
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Freigabeprotokoll Im Programmpunkt: 

 Freigabe  
 Freigabeprotokoll 

kann gewählt werden, für welche Objekte 
ein Protokoll ausgedruckt werden soll. 
 
Abhängig vom selektierten Objekt kann 
der Objekttyp gewählt werden, für den 
das Protokoll gedruckt werden soll. Das 
Protokoll zeigt für die gewählten Objekte 
den aktuellen Status, welcher Bearbeiter 
den Status vergeben hat, und wann die 
Änderung vorgenommen wurde. 
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H. APPLIKATIONEN 
 
Durch Auswahl dieser Box gelangen Sie in das spezielle Programmverzeichnis,  
dass freigegeben ist. Sie haben aber auch die Möglichkeit durch einen sogenannten 
„Shortcut“ (einer Tastenkombination) das Programm zu öffnen, z. B. ALT + 1 = Fi-
nanzbuchhaltung. 
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Externe Programme 
 

 

Im Menüpunkt 
 Applikationen  
 Externe Programme 

können die in diesem Menüpunkt hinter-
legten Programme direkt aus der WINLi-
ne® aufgerufen werden.  
Es können alle .exe-Programme einge-
tragen werden. In der Spalte Programme, 
wird der Pfad der Pfad des Programms 
hinterlegt.  
Alle so hinzugefügten Programm werden 
im Menüpunkt Applikation und in der 
Tools-Buttonleiste (für jedes der ersten 
10 Programme wird ein Button freige-
schalten) angezeigt und können auch von 
dort aus gestartet werden. 
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